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Wege ;um zrieden.
Es ist leicht, ein System t-er Anziehung und der Ab¬

stoßung aufzubauen , das uns über die Abgründe des zer¬
rissenen europäischen Lebens hinweghelfen könnte, aber so
leicht der Bau in Gedanken konstruiert ist, so schwer ist er in
die Wirklichkeit hineinaestellt . Wir hören viele gute Rat¬
schläge von vielen Seiten , wie wir zu einem dauernden und
ehrenvollen Frieden kommen könnten, wir geben zumeist auch
willig zu, daß es kluge und wohldurchdachte Vorschläge sind,
verständige Konseauenzen aus realpolitisch gegebenen Zu¬
ständen und keineswegs theoretische Abstraktionen von der
Wirklichkeit, aber weitergebracht hat uns bis zur Stunde
kein Rat , keine Empfehlung , und wir muffen immer noch den
Leidensweg des Krieges gehen, ohne daß das ersebnte Ziel
schon sichtbar würde. Jetzt, nachdem wir ln das fünfte
Kriegsjahr eingetreten sind, ist so recht die Zeit für die Ent-
werfvng von Richtungslinien , und wieder werden wir dutzend¬
fach vor die Auswahl zwischen östlicher und westlicher Orien¬
tierung gestellt, vor die Frage , ob wir mit England einen
Verständtgungsfrieden erstreben oder gestützt auf eine weit¬
blickende Festlandspolitik , den Kamvf mit dem Angelsachsen-
tum unerbittlich bis zu: Bezwingung unseres Hauptfeindes
fvrtsehen sollen. Biel mehr, wenn man es recht bedenkt, ist
die Zahl der Personen und der Richtungen, die uns zur Ver¬
ständigung mit England ermahnen , beträchtlich zusammen¬
geschmolzen, aber man kann leider nicht sagen, daß die ent¬
sprechenden Folgerungen gezogen werden, und daß somit auch
die Einsicht in die Notwendigkeit gewachsen sei, unser Verhält¬
nis zu Rußland und zu den Problemen deS Ostens
einer gründlichen Revision zu unterziehen und jetzt noch den
Versuch einer Versühnung mit den Russen und der Sicherung
dauernder Freundschaft mit den Ostvölkern zu machen, die sich
zuvor in einer Föüerativrcpublik zusammensinden müßten.
Was wir in Wahrheit sehen, das- ist bleibende Spannung wach
Osten und bleibende Spannung nach Westen, ein Zustand
clso, von dem niemand wird behaupten wollen, dqß er jemals
die Möglichkeit eines Auswegs aus der denkbar größten
Verwirrung  darbieten könnte.

Indessen wollen wir zuqeben, daß die Empfehlung einer
entscheidenden politiscken Wendung, die uns di« Möglichkeit
zur Einleitung einer deutsch-kontinentalen Politik gewähren
köntiie, unschwer ausgesprochen, unendlich schwer aber aus-
geführt ist. Je lockender ans die Befürworter einer solchen
Politik den Zustand schildern, den ihre Sehnsucht vorweg-
n:mmt , desto mühevoller muß uns die Ausgabe erscheinen.
Man empfindet das zuweilen mit geradezu schmerzlichemBe-
dauern , so beispielsweise, wenn man einen Aufsatz von Ludwig
2uessel (im jüngsten Heft der ..-Sozialistischen Monats,
beste ) lrest, worin uns sogar eine Verständigung mit
Frankreick  als keineswegs aussichtslos dargeüellt wird
Was auch immer der Verfaffer für die deutsch-französische
Freundschaft anführen mag, es ist doch stets nur vom deut-
scheu Gesichtspunkt aus gesehen und empfohlen, und wir
muffen immer wieder fragen , was uns solche Gedanken nützen
können, wenn der andere Teil eben ander? denkt. Dies aber
geschieht doch reichlich. Solche Erkenntnis braucht uns in¬
dessen naht zu hindern , aus dem erneuten Plädoyer für eine
onti -englische Festlandsvolitik unter deutscher Führung dieses
und ienes als wertvollen Beitrag zur Beurteilung gnind-
legender Verhältnisse zu entnehmen . In diesem Sinne ist
das , was Oueffel über die belgische Frage  von einem
i euen Gesichtspunkt au? sagt, beachtenswert genug, und wir
mochten seine entsprechende Darlegung deshalb besonderer
Aufmerksamkeit empfehlen. . Es ist richtig", so lesen wir da,
..daß, wenn Deutschland und Osteuropa verfeindet bleiben'
Belgien nur 'ein englisches Machtgebiet sein kann. Dieser
kleine Staat , der auf schmaler terrktorialer und noch
schmälerer agrarischer Grundlage eine gewaltige indt-striell-
Produkticn aufgebout hat, ist mit seiner überaus starken Be¬
völkerung von 8 Millionen in so hohem Maße auf die Zufuhr
von Lebensmitteln angewiesen, daß deren Abschn-idunq für
den größten Te,I des Volkes den Hungertod bedeutet. " Das
kleine Belgien hatte vor dem Krieg einen größeren Einfuhr-
Überschuß an Brotgetreide (Roggen und Weizent al? das
große Deutsche Reich. Belgien ist jetzt schon in der Lage in
der England gern Deutschland sehen möchte: eS hat im
Kriegsfall England gegenüber nur die Wahl zwischen Unt-r-
werfung und Hungertod. Da« weiß in Belgien. daS fett vier
Fahren von den Angelsachsen versorgt wird, jede« Kind. S«
wäre lächerlich, unter diesen Ilmständen von einer belgischen
Neutralität überhauvt za spc-cken. Diese wäre nur dann
möglich, wenn Belgien durch die Mittelmächte Brotgetreide
erhalten könnt- Be» dem riesigen Bedarf dieses kleinen
Landes sind diese aber nicht einmal imstande, Belgien für
einen Monat mit Brot zu versorgen. Nur wenn hinter den
Mittelmächten Osteuropa sieht, könnte Belgien daran denken
atich England gegenüber neutral zu bleiben. Jedes Volk wird
ja das Schwerste auf sich nehmen, ehe eS sich selbst züm
Hungertod verurteilt . Deshalb kann, so lange Mittel - und
Osteuropa nicht geeinigt sind. Belgien nur ein englisches
Gläcis sein. Daran kann kein Friedensvertrag etwas ändern
Deutschland allein kann Belgien wohl besehen, aber dessen
Bevölkerung nicht 4 Wochen lang ernähren . Das wird die
Belgier stets bestimmen, mit dem Mut der Verzweigung gegen
Deutschland zu kämpfen, damit sie von den Angelsachsen Brot
erhalten . Woher soll Deutschland, das im Frieden selbst
11,8 Millionen Doppelzentner ausländisches Brotgetreide
brascht. »c$«*ak de» Aocfc* die "astr:- ^ 'r>rr

zentner Roggen und Weizen nehmen, die alljährlich nach
Belgien geschafft werden müssen, wenn das Land nicht bei
längerer Dauer des Krieges zu einem Leichenfeld werden soll?
Die Lösung des belgischen Problems in einer die Sicherheit
Deutschlands verbürgenden Weise ist dennoch möglich. Nur
darf man dabei nicht durch eine englische Suggestion , der bei
uns die Rechte wie die Linke unterliegen , vom Gesichtspunkt
der Angelsachsen ansgehen . Belgien hört sofort auf , eine eng¬
lische Angelegenheit zu sein, sobald man die Verfeindung der
Kontinentalstaaten , ihre Trennung in zwei sich streitende
Gruppen , nicht als unentrinnbares Verhängnis für Europa
ansieht. Geht Osteuropa mit dem übrigen Kontinentaleuropa
Hand in Hand, so ist das Problem der "belgischen Versorgung
ge'öst. Belgien erlangt erst dann die Freiheit neutral zu
bleiben, weil dies; Neutralität dann nicht mehr den Hunger¬
tod für das Land bedeutete. Aber Belgien wird sich für die
Neutralität nur dann entscheiden, wenn sie zugleich für
Frankreich gilt. Darüber sollte sich niemand bei uns täuschen.
So führt uns die belgische Frage zur deutsch-französischen
Verständigung zurück."

So Oueffel. Aber wie soll diese deutsch-französische Ver¬
ständigung zusammenkommen? Wir brauchen gegen sie ja
nick-ts zu haben, denn wir beaniprnchen von Frankreich nichts;
Frankreich jedoch beansprucht von uns sehr viel, und es hat
noch nicht im geringsten zu erkennen gegeben, daß es sich be¬
sinnen und seine Forderungen auch nur einschränken, ge¬
schweige denn aufgeben möchte Also, was hilft unZ das
Gebäude der schönen Tbeowe, mie eS mit manchen anderen
auch Oueffel wieder aufftihrt ? Bewoknbar ist das Haus
leider nicht, denn eS bestebt einstweilen mir in Grundrissen,
und es bat sich noch kein staatsmännitcher Architekt gefundeu,
der es mit starken Fundamenten und widerstandsfähigen
Mauern , mit schützendem Dach »nd mit behaglichen Räumen
zur Wirklichkeit werden lassen könnte.

Angriffe des Feindes gescheitert.
W. T .-B. Berlin . 18. Aug., abends . (Amtlich. Drahtbericht .)

Bon der Ancre bis zur Avre r « hiffer Tag.  Zwischen
»vre «ich Cif « such £dta >r $ fe M  Feindes ,»
schottert.

*

Der feindliche Nräfteeinsatz in der
Sommeroffensive.

K. A. Berlin , 18. Aug . (Eig . Drvbtberichit. zb.) Die An-
sangsersolge , die der Feind in seiner Somme roffeniftve errin¬
gen kennte, halben ihm veranlaßt , alle feine Kräfte in den
Kampf zu werfen . In den letzten SckCackittagen haben unsere
Erkundungstrupp «« sestgestelltz daß bereits Divisionen
von entferntem Frontabschnitten  an die An-
griffsftont heranyezogen und dort eingesetzt worden sind. Ein
Beispiel dafür , mit welchem Aufwand von Menschen und
Material die Gegner in den Kampf gehen, bietet der Anigriff
vom 8. August.  AN diesem Tage gingen gegen unsere
Front 8 Dankbataillone vor, ida§ heißt 400 bis 800
Tanks,  gefolgt von Kanadiern im den ersten Sturmwellen,
dann Australiern , Franzosen und schließ ich Amerikanern.
Etz ist feWstverständlich, daß unter solchen Umständen dem
Feind Wo-rteile zu fallen mußten , di« er zur Hebung des
KriegSwillentz bei seinen Völkern benutzen wird . Indes dürs¬
ten diese aber bald von dem weiteren Gang der Ereignisse
belehrt werden , daß überr aschung.se rfolge keine Dauer haben,
und daß ans diesem Grund der Gelän -degewinn, >den ihre
Heerführer nniter ungeheurem Einsatz von Menschen und
Material errungen haben, für den weiteren Verlauf des
Kriegs nicht ausschlaggebend ist.

Verstärkung der brutschen Artillerie.
Br . Berlin , 13. Aug. (Eig. Drabtbericht . zb.) Der

Havas -Berichterstatter an der franrösiichen Front telegraphiert
nach dem „B. T." auS Genf, daß am Sonntag eine heftige
Gegenwirkung der deutschen Trupvcn erfolgt sei, die den
Vormarsch der französischen Armeen aufge-
halten  hrbe . Die deutsckfe Artillerie sei erheblich verstärkt
und aktiver geworden.

Starke deutsche Gegenangriffe.
W. T .-B. London, 12. Aug. Das Routersche Bureau er¬

fährt: Di« Deutschen unternehmen mit einer beträchtlichen
Fahl von Division« » und Artillerie stank» Gegenangriffe
zwischen der Straß« von Roy « und der Somme.  Rament-
lich südwestlich von Rohe ist ihre Gegenaktion sehr heftig.

Französischer Dank an Amerika.
W- T.-B. Genf, 13. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer

Havas -Meldung soll an der Gicondemündung ein Denkmal
zur Erinnerung an das Eingreifen Amerikas errichtet werden.
Es ist beabsichtigt, daß Präsident Wilson  demnächst den
Grundstein dazu legen soll.

Fliegerleutnant Pippart gefallen.
Mannheim , 18. Aug. Wie die „Neue Bad. Landesztg ."

meldet, ist der Fliegerleutnant Hans Pippart,  gebürtig
aus Mannheim , Sieger in 21 Luftkämpfen, gefallen.

*

Luftangriffe auf vrügae und Zeebrügge.
Br . Berlin , 13. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

,.L.-A." meldet ans d-m Haag : Holländische Blätter berichten
aus Vlisiingen - In der Nacht vom 10. zum II . August wurden
S»jt»a»ri ffe gegen Stuî ge, ZeebrüzWe undDadizealr |yri ^t

Besprechung der Ostfragen im Großen
Hauptquartier.

B. A. Berlin , 13. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.)
Wre wir hören, wird nwrgen im Großen Hauptquartier
Kaiser  K a r l, _ Baron Bunan , der österreichische
Außenminister Prinz Hohenlohe, der österreichische Bot¬
schafter in Berlin , Graf Wedel, der deutsche Botschafter
in Wien und Gesandter v. Bergen, Referent für öster¬
reichisch-ungarische Angelegenheiten im Reichsamt des
Äußern , einfteffen. Bekanntlich weilen von der poli-
ftschen Reichßleitung bereits der Reichskanzler,
Staatssekretär v. Hinke und Dr . Helfferich dort , ebenso
auch der Leiter der polnischen äußeren Angelegenheiten
Prinz Radziwill und der Vertreter der polnischen Ver¬
treter in Berlin Graf Ronikier. Gleichzeitig wird be¬
kannt, daß Erzherzog Wilhelm,  Sohn des Erz¬
herzogs Karl Stephan , in Berlin eingetroffen ist, dessen
Namen in der letzten Zeit in Zusammenhang mit einer
bestimmten Thronkandidatur genannt wird . Ans der
Zusammensetzung der anwesenden Persönlichkeiten: gebt
schon hervor, daß man im Hauptguarfter die polni¬
sche Vs r q cie ber Lösung näher bringen will , übetz
deren Form seit kurzem die verschiedensten Gerüchte um¬
lausen. Es dürften wahrscheinlich sowohl die Grenz-
ftage wie auch die Thronbesetzungsfrage zur Be-
sprechung gelangen. Doch erscheint es immerhin zwei¬
felhaft , ob bei der bisherigen Verschiedenarftgkeit dev
Standpunkte des Deutschen Reiches und Österreichs
eine völlige Einigung und eine Beseitigung der stritti¬
gen Punkte zustande kommen dürfte.

Neben der polnischen Angelegenheit, die den größten
Raum in der Besprechung einnehmen wird , steht auch!
das ganze Gebiet der Ost fragen  zur Debatte.
E§ wird nötig sein, zur Lage der Bolschewisten und
ihrer Gegner Stellung zu nehmen und vor allem auch
eine Entscheidung über die geforderte und vielbe¬
sprochene Revision deSBresterFriedens  zu fällen.
Schließlich muß auch das Schicksal der Ostseepro¬
vinzen und Litauens,  di ? Regenten erhalten
sollen, geregelt werden. Ebenso wird man über Finn¬
land,  das nach eingetroffenen Nachrichten einen deut¬
schen Herrscher wählen will, eingehend beraten müssen.
Das Arbeitsaebiet ist also ein recht umfangreiches und
es ist zu hoffen, daß man über all diese schiverwiegen¬
den Fragen nicht kurzer Hand ein« Entscheidung treffen
wird , ohne vorher das deutsche Volk, das daran einiger¬
maßen interessiert ist. zu informieren oder doch seine
Vertreter , die im Hauvtmrsschuß des Reichstags «in ent-
scheidendes Organ geschaffen haben.

Der Kronprinz von Bulgarien im Großen Hauptquartier.
W . T.-B. Berlin , 13. Aug. Kronprinz Boris von Bul¬

garien hat gestern dem Kaiser im Großen Hauptquartier
einen Besuch abgestattet.
Oie deutsch-russischen verhanvlnnyen in Berlin.

B. A. Berlin , 13. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Amtlich
war gemelldet worden, daß die VerhaiHlungen zwischen der
deutschen Regierung und dem russischen Botschafter „eine»
gewissen MsilMtz " erreicht hätten . Ern« zuständige Stelle
bemevkt dazu , biß es sich hier nicht um «ine Revision oder
einen Ausbau des Brest -Litowöker Friedens handelt . Dev
gewiss« Abschluß ist insofern erreicht, als eine Paraphierung
des Abkommens bereits erselyt ist. Der Vertrag ist damit
nicht abgeschlkofleffx, « bedarf vieltnehr noch der Genehmigung
der beiden beteiligten Regierungen.

ei^ LrKeitt« Kriegserklärung de*-(Entente
an Rutzlanv.

Br . Zürich, 13. Aug. (Eig. Drahtbericht , zch.) Wie die
„Zürcher -Momgenztg." erfährt , wird in maßgebenden Gwtonte»
kreisen eine Kriegserklärung der Entente an Rmßlaäd als
ausgeschlossen  bezeichnet , weil die Alliierten in dm
Bolschewisten nur «ine Partei und nicht die Vertretung de»
rufftschon VoLeö « fcti&m.

Gärung unter den tEschecho»SlowaAen.
W. T .-B. Ufa, 13. Aug. (Drahtbericht .) Unter den

Aschecho-Skowaken machen sich Zersetzungen  bemerkbar.
In 'dsn Truppenteilen werden Erschießungen vvryenamMen.
Der Kommanda-nt hat Versammlungen verboten . Infolge¬
dessen zeigte sich starke Unzusriedonheit unter den Mann¬
schaften.

Die sibirische Expedition.
W. T.-B. Rotterdam , 13. Aug. Nach einem hiestgon Matt

wird der „Times " aus Tokio  gemletdet, daß den Blättern
verboten worden sei, EinzeHeiten über Truppsnverschiffun-
gen zu verösfentlichen. Das Expeditionskorps werde nur
aus einigen tausend Mann besielhen. Nach Berichten , die täg¬
lich aus den sibirischen Mittelpunkten einlaufen , scheine die
dortige Lage aber Zehntausend « zu erfordern.  Die
Tscheche-Slowaken und die Kosaken können gegen die Bol-
ichewiki nicht standihaltem. Der japan -ische GeweroWchb und
die «öderen Titpurtinmni**̂ *;*nT frtiuMk



. Seite » . Mittwoch, 14 . August 1918. _
W. T.-B. Ottawa , 12. Äug. ({Reuter.) Amtlich wird mit«

geteilt» daß eine kanadische Einheit an ter Expedition nach
Sibirien tecknchmen wird.

VorrücKrn der Engländer an dis Usarifront.
W. T.-B. London, 13. Slug.' (Drahtbericht. Revier.) Das

KmegSamt meldet : Die in Wladiwostok gelandeten Engländer
sind an die Us urifront  vorgerückt und von den Tschecho-
Slowakem begeistert begrüßt worden.

vis Entente zur Ermordung Nlirbachs.
Rp *Zürich, 13. Sing. (Eig . Drahtbericht , zb.) Nack ei« «

Lontöouer Meldung wind amtlich dementiert,  daß die
Edntemte zur Ermvckmng des Grafen Mirbach angestiftet hat.

Haussuchung bei Maxim Gorbk.
vr . Bafel , 18. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Rach dem

„Secolo " wurde durch die Note Garde auf Befehl Lenin » bei
Maxim Gc-vki eine Haussuchung vorgenommsn >und (dessen
-chamte Briefksrrespondenz  befchlagnahmt.

Großer englischer Dampfer versenkt.
Bern , 18. fflhtg. (Eig . Drahtbericht , zb.) DaS engli¬

sche Marine amt bestätigt den Verlust der Llldampsems„O. B.
Jeni ndS (10 300 Tonnen ), der etwa 100 Meilen von der
Küste vom Virginia von einem U-Doot versenkt wurde.

Weitere EchiffSverluste.
W. T.-B. Rotterdam , 13. Slug. (Drahtbericht .) Der

.Maasbode " meldet : Der englische Dampfer „City of
Vienna" (Sill Brt .> ist gesunken. — Der amerikanische
Dmnpfer .Lottonfi eld" «30 Brt .) wurde als Wrack
*eslaffen.

Eine Folge deS UnterseebootSkriegS.
Br . Haag, 13. Äug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

, TrmeS" meldet, daß infolge Schiffsrau mm » ngels
Waren  im Werte von 24 Millionen Pfund Sterling , die von
England in Neuseeland angekommen sind, nicht verschifftwerden können.

Oie deutsch.hollSndischen wirtschaftlichen
Beziehungen.

»r Berlin , 13. Aug. (Eia . Drahtbericht, zb.) Wie
»er „Tägl . Rundschau" gemeldet wird, sollen die Der-
Handlungen auf Herbeiführung eines neuen  Wirt-
fchaftsabkommens zwischen dem Deutschen Reiche und
Holland zwei Wochen nach Bildung der neuen holländi¬
schen Regierung ausgenommen werden und bis zum
1. Oktober beendet sein. Nach dem neu zu schließenden
Dertrag wird Deutschland von Holland für eine be¬
stimmte Zeit folgende Lieferungen verlangen : 50 000
Stück Großvieh . 6000 3jährige und 1500 1jährige Pferde
5000 Tonnen Butter . 10 )00 Tonnen Käse, 2 Millionen
Eier , 3000 Tonnen Geflügel , 10 000 Tonnen Zucker,
100 000 Kuh-, Kälber - und Pferdehäute . Auf Grund
des sog. Kartoffelabkommens, welches innezuhalten
Holland bekanntlich nicht in der Lage gewesen ist, sind
etwa 9000 Tonnen Frühkartoffeln an Deutschland ge-
liefert worden. Au? dem letzten Wirtschaftsverträge ist
nur die Lieferung von 3000 Tonnen Käse zu bewirken.

W. T .-B. Amsterdam, 13. Ang. (Drahtbericht .) fBte
„Mgemeen HantdelÄblad" aus D.muidcn erfährt , nehmen die
Deicha-nkkringen mit Teutfcltland wegen der EMewdung von
A>Dampftrawlern nach der Westküste Englands
einen sehr günstigen Verlaus , so daß die Ausfahrt dieser
Schiffe binnen kurzem erwartet werben kan« . Als Gegen-
keistnny wirb Deutschland  die früher in ausreichenden
Mengen «ing«brachten Fische auf den holländischen Mävk-
*en kaufen könne« .

Der österreichisch - ungarische Tagesbericht
W. T..B- Wien, 13. Tug. (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 13. August, mittags:
An der Tiroler  Gebirgsfront führten Sturm-

bataAone des Gchüdenregiments Nr . 27 einen gelun-
«lenen, für den Gegner verlustreichen Übeifall auf dir
feindliche Stellung auf dem Monte Corno aus.

_W esbaderrrr Taglüa tt. _
Dis fortgesetzten Fliegerangriffe  auf den

Raum von Feltrie fordern unter der italienischen Zivil¬
bevölkerung zahlreiche Opfer.

Auf dem albanischen  Kriegsfcliauplatz nichts von
Belang Der Chef des Generulstabs.

Der amtliche türkische Bericht.
IV. T .-R. Konstantinopel , 13. Aug. (Drahtbericht . Tagesbe¬

richt vom 12 August.) P a l ö st i n a f r o n t : In rer vergangenen
Nacht entwickelte die seindltche Artillerie rege Tätigkeit. Ber-
sibicdene Teile unserer Front und auch das Himergelände lagen
unter starkem Feuer . Im Küstengebiet wurde ein- feindliche Auf¬
klärungsabteilung von unk abgewieseir Tagsüber herrschte Ruhe.
Eines unserer Flug .-euggeschwader warf 150 Bomven aus das
Rebellenlager bei Tasile und Westlich von Maan . Südlich Medina
hielt der Artillerirkampf auch am 8. und 9. August an. Die an
einzelnen Stellen zum Angriff  angesetzte Jnsantcrt : der Gegners
Wurde vor unseren Stellungen zusammengeschossen . —
L st freut:  Ben Maimdab nach Süden Vorstozrnv, schlugen Wir
di« im englischen Seide stehende Bande nach langein yeftlgrm Kamps«
auf Sann Kala zurück. Die fcindltchcn Verluste sind schwer. —
Afrika irische Front : Die Italiener  muhen sich werter
vergeblich »n, den Mrederkesitz unserer Provinz Tripolis . Ihre
Ausfälle aus den von uns erngeschlossenenKüftenpunkten wurden
begleitet von einer französischen Unternehmung an ver Grenze von
Tunis und vom Sntan . Unseren Truppen gelang er. bisher über-
all den Gegner zu schlagen.  Der letzte am 10. Juli mit
mehreren Bataillcuen aus Hoin  herausgeführre Angriff der
Italiener scheiterte  unter starke» blutigen Beriupen . Auf orr
übrigen Front ist dre Lage unverändert.

Wiesbadener Nachrichten.
— Handwerkerverband. Der Vorstand de« Hand-

wcrSevveübantzS für den Rr-gieirungSlbczirk Wiesbaden tagte in
Oiberlahnftein. Vorsitzender Cchreinenmeister H. Schneider
(Wieslbaden) erstattete den Jahresbericht . Durch den Krieg
habe der Handwerkerveriband infolge der vielen Einderufun-
gerr von Handwerkern seine Entwicklung nicht so gehalten
fatmen , wie die« erwünscht gewesen. Aus diesem Grund
konnte mich keine Verbandsversammlung abychaktsu werden.
Er wurde hervoryclhoiben, daß an der Gründung von Hnnun-
gen seitens der Mitglieder mitycholfen werden müßte , jode
Gründung unterstützt und dafür Sorge zu tragen sei, daß
auch die Innungen dem Handwevkerveriband als einzigem,
mir aus Handwerkern bestehenden Verband beitreten . Eine
gemeinsame straffe Organisation de« Handwerks könne nur
zu dem allgemeinen Ziel : Aufrichtung (deS Hartdwevks nach
dem Krieg , fuhren . Der Gründung eine« HandwemkerblattS,
wie es die Handwerkskammer lbeschLoffvn, stimmte man m:t
dem Wunsch zu, daß das Blatt nur Handwerkerinteressen bec-
treten sclle. Der Antrag auf Änderung der Bezeichnung
Handwerckerverband in JnnungSverband  für den Re-
yierungalbezirk Wiesbaden erhielt allgemeine Zustimmung
und wird derselbe der nächsten Versammlung zur Beschluß¬
fassung überwiesen . v

— Waren Umsatzsteuer. Nach der Bekanntmachung deS
ReichÄkanglenS vom 26. Juni 1918 hat der BundeSrat eine
Verordnung erlassen, nach der bei der Übertragung des
Eigentums an Gegenstätidcn, die für dem Kriegsbedarf ge¬
braucht werden, die Stempelabgabe nach § 83 deS Neichs-
stempclgesehes in der Fassung des Warenumfatzstempeigesetzes
vom 26. Juni 1918 nicht erhoben wird . Diese Verordnung
scheint in manchen GefchäfiÄreisen falsch aufgefaßt worden
zu sein. Ter Umsatz an Kriegsbedarfsgegenständen an beit
nad) § 76 W.-U.-Et .-G . steuerpflichtigen Gewerbebetriebs :!
unterliegt nach wie vor dem Warenumsatzstempel und wird
auch nach Inkrafttreten de« neuen tlmfatzsteuergefetzes von
der Umsatzsteuer nicht befreit sein. Die BundesratSverord-
nung bezieht sich lediglich auf den 8 83» W.-U.-St .-G. und
läßt Umsätze an KriegSbedarfSgegenständen von der Abgabe
frei , so weit jene außerhalb  eines Gewerbebetriebs ge¬
tätigt werden . Darnach werden z. B. von Warennmfatz-
stsmpel befreit sein die Ablieserungen von Wirtschaft«. und
HauSmetollen durch Privatpersonen und Hausbesitzer, von
Glocken und Orgelpfeifen durch Kirchengemeinden ufw.

— Milchversorgnug. Nachdem die Milchgufuhr leider In
den letzten Wochen täglich knapper geworden und,ine Besse-
TUitug in der naben Zukunft infolge Futtermangel « kaum zu

(Schluß.)

Im Basar zur mülterllchtu Liebe.
Erzählung aus dem Hennegau

von Johanna Mostert (Hanns Gisbert).

Die Frau hört« nicht den Unterton von zitternder
Liebe in der brutalen Stimme . Sie enipfand nur . daß
« ihr Gewalt antat , daß er dastand, die Waffe in der
Hand , und sie mit Mörderblicken ansah.

Sie schloß die Augen in bitterem Weh: ihre Ge-
danken , jagtenMnander . Wenn Mutter Gevaert nicht
mild Hilfe bracht«, war sie verloren Sie war in sein«
Hand gegeben, so oder so. Wieder mit ihm zusammen-
leben, dem Schändlichen, niemals ! Aber wenn er sie
tötete , dann wäre ihr Sohn eine Waise, er. der niemals
ernm Vater gehabt hatte , wäre auch mutterlos . . .
Freilich, da war Tavier , da war mdre Gevaert , da
waren di« frommen Väter und die Freunde . Schutzlos
wäre er nicht, wie sie einst gewesen . . . Aber wenn
sie ihn ihrem Manne auslieftrten . diesem Manne . Sie
konnte den Gedanken nicht ausdenken, nie, nie. niemals!
Etienne , ihr reines , gutes Kind : wenn dieser Vater
Macht über ihn gewänne, wenn er würde wie er . . .
Lieber sterben. Sterben ? O. das Leben war so schön!

Instinktiv legte sie die Hände gekreuzt über die
Brust , wie eine Märtyrerin . oie den Tod erwartet.
Tränen stiegen ihr in die Augen.

„Den Namen , den Ort !" öeharrte Marcel.
„Ich kann nicht." Ihre Stimme war matt und

klanglos.
Noch einmal kam eine weichere Stimmung über

Marcel . Wenn er ruhig mit ihr spräche . . .. wenn sie
begriffe, daß er nichts von dem Kinde wollte, daß er
nicht die Absicht habe, sich ihm zu erkennen zu geben! Daß
er nur nach seinem Anblick verlange , er, der selber
empfand , daß er nicht würdig war, s«m Dat«r zu sein.
9x  trat einen Schritt näher. . ,

Di« Worte versagten ihm. Begütigend wollte er den
Arm auf Marias Schulter legen. Sie mißverstand
diesx Bewegung. Ekel und Abscheu in den Zügen floh
sie zur Seite : „Berühre mich nickt, Elender ."

Da war es um die Besinnung des vom Alkohol und
der Wut Erregten geschehen. Maria fühlte die Waffen-
laufe auf sich gerichtet: sie erhob abwehrend die Hand . .
. Der Schuß knallte: die junge Frau sank matt auf
ihren Stuhl . Sie empfand einen heftigen Schmerz in
der Brust und versuchte nach der Wunde zu greifen.
Umsonst, der recht; Arm hing schlaff herab . . . Daß
Blut begann die leichte Bluse feurig zu färben , mehr
und mehr . . .
- Ernüchtert und entsetzt wart Marcel die Waffe auf
den Tisch. Mort de Dieu ! Was hatte er getan , mußte
Maria sterben? Hatte er sie getötet . . . Bleich und
zitternd stierte er die Zusammengesunkene an.

Draußen erklangen Stimnien . Ein Gedanke gab
Maria noch einmal Kraft . Der Vater ihres Kindes
durfte nicht als Mörder verhaftet werden : diese Schande
mußte sie dock Etiennes imsckmldioem Haupte abwehren.

Aller Haß, alle Verachtung waren vergessen: „Flieh !"
murmelten die bleichen Lippen, indes der unverletzte
linke Arm nach der Rück-eite des Zim -ners zeigte, „am
Ende des Korridors die Hintertür . . . der Garten geht
auf den Kanal . . ."

Mit Gedankenschnellehatte der Elende die Tür hin¬
ter sich geschlossen, als seien ihm die Verfolger schon auf
den Fersen , die die Rache der Verwundeten hinter ihm
herhetzen mußte.

Mer keiner ihrer Gedanken galt ihm: nur an ihr
Kind dachte sie. Niemand durfte misten, daß sein Vater
e§ war . der ihm die, Mutter getötet hatte . . .

Marias Blicke fielen auf den Revolver ; deutlich
sprach er von dem. was geschehen. . . Mit ihrer letzten
versagenden Kraft erhob sie sich, um danach greisen zu
können und stank dann wieder matt zurück, totenblaß
und blutüüecströuit . die Masse in der Hand . . .

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 875.  -
erwarten fein durfte , sieht sich der Magistrat genötigt , b!e
Abgabe frischer Bell milch an Kinder im 5. unt 6. SetenS*
jai &r vorerst bis auf weiteres ganz einzustellen. Die .Kinder
dieser Gruppe erhalten dagegen in den im Anzeigenteil de»
kan-ntgegebenen MilchverteilniigSftellen als Ersatz wöchentlich
140 Gramm gute Trockenmilch. 26 Gramm von dieser ersetzen
durchaus den Nährwert eines 1̂ Liters fnscher Milch, wenn
dieselben nach der jedem Verbraucher mitgegebenen Ge-
brauchSar.weisuiig angerührt werden.

— EizengerhöchstpreiS für Zwiebeln. Die Reichsstelle firr
Gem-ülse und Obst l>at durch Veröffentlichung im „Reichs»
Anzeiger" den Erzeugerhöclüpveis für Zwiebeln (Herbst-
w a r e) .auf 14,50 M. je Zentner , bei Lieferung auf Grund
eine« von der öieichsftelle abgeschilvssenen«der von ihr geneh¬
migten Lieserungsvertrags auf IS M. je Zentner , mit Wir¬
kung vom 11. August 1918 ah festgesetzt. Für die Zeit vom
1. November 1918 ab sind SieigerurigAsätze mit Rücksicht ans
toan Schwund vo-rgefehen.

— Kern einheitlicher Höchstpreis für Edelobst. In dev
letzten Jahren war die Wersdrguny mit Ebel- und besserem
Tafelobst dadurch erschwert oder gar unmöglich gemacht, daß
für das lbeste Obst dieselbsn Höchsipreise wie für geringeres
Obst festgesetzt waren . In diistem Jahr hat die ReichSstelle
für Gemüse und Olbst fite Edelobst (Äpfel und Birnen ) keine
einheitlichen Hrchschreile festgesetzt. Für Gdebobst darf dem
Erzeuger durch die Landes -, Provinzial - und BezirKsstellen
für Gcn .üse und Obst ein nach der Güte unid Verwertbarkeit
des Obstes zu dem essender böiherer Preis als 9S Ps . (den
Höchstpreis für Tafelcbst ) je Pfund , in besonderen Ausuahme-
föllen bis zu 1 M. das Pfund gewährt werden. ' Ms Edelobst
kommt ausschließlich allerseinsteS, schon bisher in Stückrrüch-
ten gehanidettes Obst in Betracht , das vollkommen auSg>öbildet,
ohne EchvniheitSsehlerund ohne Beschädigungen sein, den an»
erkannt besten Sorten angehören, da? für die betreffende
Sorte griltige Mndestgewicht aufweisen und beim Versand
so sorgfältig verpackt sein muß . daß eine gute Ankunft ge¬
währleistet wird . Infolge der schlechten Apfel- und Birnen-
ernte diese« Jahres ist der Erzeugerhöchstpreis für Tafeläpfel
und -birnen von dem ursprünglich in Aussicht genommenen
Preis von 28 Pf . auf 38 Pf . erhöht worden. Der Erzeuger-
Höchstpreis für Wirtschaftrohst (Echüttel -, Fall - und Mostobst)
beträgt 15 Ps.

— Gegen dre Unsitten jngendlicher Wanderer , Wer die
viel und leider meist 'berechtigt geklagt wird , versucht man jetzt
durch öffentliche Ermahnungen zu wirken. So verbreitet der
Arbeitsausschuß zur Dekänipsung der Wanderunsitten einen
Anschlag, der sich an die wundernde Jugend wendet und in
knappen Sätzen ihr die Grundsätze für angemessenes Verhal¬
ten beim Wandern zu Gemüte führt . Die Hauptsätze lauten:
Deutsch« Jugend ! Kleidet euch auf Wanderungen einfach und
anständig . Betragt euch anständig uiid unauMllig . Schützt
unsere Wälder und Felder.

— Die Berpflegnng von Kriegsgefangenen . Nach einer
Mitteilung des Kriegsministeriums sind bei KriegSgescmge-
nen , welche sich auf lattdwirtschoftlichen Arbeitskommoudos
bcfuuiben hatte », rationierte Lebensmittel in erhebliche,»
Mengen chorgefunden werden . So weit festgestellt werden
konnte, hatten die Gefangenen dies« LebenSniittess zum Teil
von ihren Arbeitgebern zugesteckt erhalten , zum Teil uner-
laubterweife auf dem Lande Kusammeuigekauft. E» liegt auf
der Hand, daß ein derartige « Verfahren durchaus unzulässig
und geeignet ist, einerseits die geordnete Versorgung der De»
vWeruny >empsitedlich zu beeinträchtigen , und andererseits er-
hebliche und b̂erechtigte Mißstimmung in weiten Kreisen zu
erregen . Der Vorstand der LondwirtschaftSkammer gibt hier¬
von Kenntnis und erwartet bei dem gesundem Sinn unserer
nassauischen landwirtschaftlicken Bevölkerung, daß sie der¬
artige Auswüchse von überfteundlichem Entgegenkommen be-
kämpfen bilft und daran denkt, daß die Verpflegung der
Kriegsgesangeniem auf keinen Fall eine bessere sein darf als
sie der durcksschnitüichen Lebenshaltung der deutschen Bevölke¬
rung entspricht.

*

tt» sf*afeener Oeronfleungs -Bflbntn und CidhtfpleTe.
* Thallatheater. Ab heute Mittwoch gelangt da» neue yilrw

schansprel„tzalkas Gelöbnis" pir Erstaustührnng. Ein reizende«
Lus spiel unter den, Titel „Baron-ßchen aus Strafurlaub" ergänzt
den hcrrrrragenden Spielplan.

So finden sie die Nachbarn, als sie.mit mtzre Gevaert
zur Hilfe herbeieilten . „Um aller Heiligen willen,
mein Täubchen, was ist geschehen? Du wirst doch nickst
sterben? Hat Marcel . . .?"

Schwach schüttelte Maria den Kopf: „Nicht er — nein
— ich selbst . . . o Gott , ein Unglück . . . ich wollte . .
Schweig . . _

Sie kam nicht weiter , kraftlos brach sie zusammen.
Gevaert ? Verzweiflung grenzte an Wahnsinn.

Wäre sie nicht feige davonaelaufen . . . Wer gab ihr
die Dchützerin ihrer alten Tage, wer gab Etienne die
Mutter wieder?

Der schnell herbeigerufene Arzt beruhigte sie. Die
junge Frau war nicht tot , nicht einmal lebensgefährlich
verwundet , nur ohnmächtig durch starken Blutverlust.
Die Kugel hatte gut gezielt — mitten auf die Brust:
aber sie war an dem Medaillon abgeprallt , in dem
Maria das Bildnis ihres Kindes trug , hatte den Weg
durch die linke Brust aenommen und den Arm ober¬
halb des Ellbogens zerschmettert.

Mit halbem Bewußtsein hörte Maria die Reden um
stch her.̂ Sie brauchte also nickst zu sterben: sie konnte
leben für ihr Kind . . . Eine große Freude stieg in
ihrem Hemen ans.

Nun würde Marcel nicht wiederkommtzn, irm ihr z:,
rauben , nun nie mehr . .

— Ende . —

N?ue Vü ŝter.
* „Die Fluckt von der Mnrmanbahn ". R»H de«

Berichten eines Torgoner Unteren von Eustav  Vchröer.
(®. (Siete, Berlin? JSi« tentfche Tüchtigkeit und Kühnheit im
Kawpse mit Menschen und Natur las Unmögliche leistet, alles für
das Vaterland, davon zeugt die schlichte Erzählung dieses Büchleins,
das kein Deutscher ohne innere Ergriffenheit lesen wird.

* „El Schahin — ter Jagdfalke ". Aus meine«
Fliegcrleben Von Hans Joachim vuddecke  f , (Verlag August
Echerl, S . « . b. H., Berlur.)

I



9ft.  378 . Mittwoch, 14. August 1018. Wiesbadener Tagbiatt. Morgen-AuSgaVe. ErsteS Blatt. Sette 3.
* Oren ’Xlxalet bringt als Erstaujjührunq da» Schauspiel in

4 Akten..Der?!ub!nsalamander". Als Beiprogramm wird vorge-
fötirt „Ter Leichtsinn", ein Drama aus dem europäischen Sklaven¬
leben, ferner da« Lustspiel„Freunde, aus die man sich derlassen
kann", xum Schluß eine Naturaufnahme.

* Delgnüxiiiigspolast„Grcß-Wiesbaden". Programm vom 16,
bis St. August Gastspiel Karl Mc ŝtadt, der bekannte Humorist
mit seinen sell-stpersaßten Berträgen, Liane und Lenka, Tanz»
dichtungen, Frauzisla van Hell, erstklassiger lylophon-Mt, suns
GaidincttS. beste Damentruppe, Sigi, Teusels-Szene, Renz, Humo-
ristin, Fron , Ni»vli, Al-meister der mimische» Darstellungskunst,
La so jette, culstickende Lichtvisioncn, Äraziellas, Triumph der
Dressur. 25, prachtvolle exotische Dogel. — Im Kabarett vollstän-
tig neues Programm, im Restaurant Mich! Happs beliebte bahr-
risch« Cchramiucln.

Gerkchtssaas.
wc. Zuckerdlebstähle ziemlich erheblichen llmfangs sind durch

längere Zeit in einer chemischen Fabrik in Biebrich von dort be-
schästigten Arbeitern verübt worden. Einen der Täter hat das
Jugcndgiricht bereits mit einer Woche Gefängnis bestraft. Durch¬
weg wurde der gestohlene Zucker den Angehörigen gebracht, in ein-
zelnen Fällen wurde auch Handel damit getrieben. Zwei beteiligte
Frauen ouS Biebrich erlchienen vor dem Schiissengericht unter der
Anklage der Hehlerei, doch wurde eine von ihnen freigefprochrn,
wählend die andere in drei Tage Gefängnis verfiel, jedoch, da es
sich bei ihr um eine bislang unbescholtene Person handelt, zur be¬
dingten Begnad,gung in Vorschlag gebracht werden soll.

wc. Unehrliche Verkäuferinnen. Ein junges Mädchen aus
Leipzig, welches zeitweilig in einem hiesigen Damen-Konfektion».
hause in Stellung war, hat dort Stoffe, Kleidungsücke im angeb.
lichen Werte vrn 1000 M. gestohlen und das Dtebsgut zum Teil
einer damals in einem hiesigen Warcnhause angestellten Freundin
gebracht, welche es gegen Haushaltungsgegenstände, die sie eben-
falls eutwcudete, in Tau'ch nahm. Das Schöffengericht verurteilte
Wegen soitorlchten Diebstahls und wegen Hehlerei die Leipzigerin
zu sechs Wi chen Gefängnis. Die andere, heute in Mainz tätig, war
nicht erschüttert und soll zu einem neuen Termin« poltzrUich vorge.
führt werden.

Neues aus aller Welt.
Eisenbahn,insall. W T.-B. Hamb 'urg.  13 . Aug. Infolge

Vier folnens de» Haltesignals der Zugmeivestelle Weser-
Elbbrücke fuhr am 13 August nacht« 2 Uhr der Von Harburg nach
Wilhelmsburg fabronde Ciitcrzug 938k auf den im Gleis haltenden
AibcitSzug 10 919. Vom Zugbegleitpersonal wurde vtc Hilfsschaffne-
rin Moia Schliinb aus Haniburg getötet, der Zugführer Becker
Schaffner Teckert und die Hilfsschasfiierinnen Peters und Seewalü
wurden leicht tersetzt. Tie Pcrsoncnzuggeleise waren  Infolge des

Milchvcrsorgung.
Mt Wirkt,rrg von Mittwoch, den 14. August, ab wird

bis auf weiteres die Belieferung der Kinder im 5. u
6, Lebensjahre mit frischer Vollmilch vovübergvhond
eiiiycstrilt. Abs Ersah hierfür werdvn für diese Gruppe
in nariisleLtondelnM-ülchverieiluwgösicllcri:
EtLdtifäwr Ber-kwuf, Blcichstrastc 2«,
Städtischer Verkauf, DelaSpeestraste 1,
Stüdtiffche Milchzentrale , Molkerei H. Bruns , Schwas

bacher Straffe 47,
Molkerei Dr . Küster, Blrichstratze 42,
wöchentlich 140 Gramm Trockenmilch zu 66 Pf . gegM
WonzeiWNig Her Milchkarte ausgegLlbem.

Wiesbaden, den 13. Anderst 1018. ^ xzgz
„ Ter Magistrat.

Unfalls auf etwa 12 Stunden gesperrt. D« Bcrkeyr wnrde durch
Unilciton der Züge über ine Gmergeleis« aufrecht erhalten. Unter¬
suchung ist ciugeleitet

Selbstmord eines « emeindevsrstrhrrS. Breilau.  13 . Aug.
Yn der kSIosischrn Sommerfrische Krummhübek bat der Gemeinde.
Vorsteber Schulz Selbstmord verübt, indem er sich in einem Teiche
bei Scknnikdebergertränkte. Gegen Schulz schwebten mehrere
Unterst.cl'imern, weil er an Lebensmittelschiebungen beteiligt ge¬
wesen sein soll Schulz galt allgemei» als etn tüchtiger Beamter
und war sehr beliebt.

F,c,,dc»ai,Sirribung aus Bayern München.  13 . « ug. Zu
den Borgänaei, ,n, Fichtelgebirge wird noch gemeldet, daß einige
Kasthöfe schon geschlossen haben, während andere, wie di« von
Frauen und Kindern gestürmten Hotels von Weber in Aleranderbad
oder „Zur Aegler-Mühle" in Dünkelhammer, für den öffentlichen
Berkehr geschlvsse« sind und nur noch wirklich kranke Kurgäste be¬
herbergen.

Hand ©Isteil.
Vom Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Dfe
Weinfreise  sind trotz der guten Herbst -Aussichten
weiter im Steigen begriffen und haben eine geradezu
phantastische Hübe  erreicht . Die Umsätze halten
sieh, indessen in sehr mäßigen Grenzen , vor allen Dingen
natürlich aus Anlaß der hohen Forderungen und weil die
Bestände sehr abgonommen haben . In Rheinhessen sind
die Forderungen für gewöhnliche Gebrauchsweine auf über
10 000 M. das Stück gestiegen . In der Rhelnplalz werden
die 1917er mit 7000 bis 7500 M. die 1000 Liter , bessere
Sachen von 10 000 bis 15000 M. bewertet . 1917er Nahe¬
weine kosten 8000 bis 12000 M. das Stück zu 1200 Liter.
Moselweine kann man an der Obermosel zurzeit nicht unter
6000 bis 8000 M. das Fuder erwerben , an der Mittelmosel
werden unglaubliche Preise , bis zu 20 000 M. das Fuder,
verlangt und bezahlt Im Rheingau werden für 1917er
12 000 bis 17 000 M. das Stück angelegt.

Das Geschäft ist in jeder Hinsicht ungesund  und
man muß sich wundern , daß die Regierung  dieser
maßlosen Preistreiberei untätig zusieht . Wenn man sich
vergegenwärtigt , daß binnen kurzem die Weinsteuer in
Höhe von 20 Proz . dos Verkaufswertes in Kraft tritt,
dann ist es noch weniger verständlich , daß jetzt noch solche
unnatürlich hohen Preise bezahlt werden . Wie soll das
enden , wo treiben wir hin mit solchen Preisen ? Es wäre
an der Zeit, daß die Regierung wenigstens für die neue
Ernte bestimmte Rieht ]>reise  festlegt . Die Auf¬
gabe ist schwierig , aber durchführbar . Daß in Rheinhessen
für die neue Ernte schon 3 M. für das Pfund Trauben ge-
boten worden sein sollen , sind nur Gerüchte , tendenziöse

Versuche, eine unerhörte Preisbasis für den neuen Wein
mundgerecht zu machen, aber unter solchen Umständen
müßte jedes Geschäft aufhören. Daß solche Gebote nicht
abgegeben sein können, ist ohne weiteres klar, denn sia
verrußen gegen die bestehende Verordnung und rind des¬
halb strafbar  Im übrigen find die Herbstaussichten
so günstige, daß schon eine Preisbasis, wie sie im ver¬
gangenen Jahre bestanden hat, als reichlich ausreichend
angesehen werden müßt».

Berliner Börse.
$ Berlin . 13 Aug (Eig. Drahtbericht .) An der heutigen

Börse gestaltete sich das Geschäft etwas lebhafter als
gestern Die Kursbewegung war zwar nicht einheitlich,
aber die Besserung hatte das Übergewicht . Namentlich
für Oterschlesische Hütten- und Bergwerksaktien trat Kauf¬
lust hervor . Oberschlesische Eisenindustrie stiegen auf
Gerüch 'e von einer Fusion mit Silesia . Deutsch -Luzern-
burger holten den größeren Teil der anfänglichen Ab¬
schwächung wieder ein . In Rüstungswerten waren di»
Umsätze ziemlich beschränkt Hirschkupfer , Rheinmetall
und Daimler stellten sich niedriger . Von Schiffahrtsaktien
besserten sieh Hamburg-Südamerikanische Dampfschiff¬
fahrt und Morddeutscher Lloyd. Die russischen Banken
zeigten bei angehenden Kursen einiges Interesse . Der
Anlagemarkt liegt unverändert ruhig . Deutsch » Anleihen
behaupteten ihren Kursstand.

Marktbericht».
W. T.-B. Berliner Produktcnmarkt . Berlin,  13 . Aug.

(Drahtbericht .) Die Koggenzufuhren sind in den letzten
Tagen etwas niedriger geworden . Das meiste geht augen¬
blicklich nach Süd- und Westdeutschland . Über den Drusch
hört man im allgemeinen Günstiges . Im hiesigen freien
Verkehr hält die Nachfrage für Winterwicken , die mit und
ohne Jobarinisroggen begehrt , an . Auch für Seradella und
Spergel zeigte sich Nachfrage. Das Angebot von Gemüse¬
sämereien , Herbstrübensamen und Grassamen findet meist
schlank Annahme . Die Ankünfte von Heu uni Stroh
sind teilweise ziemlich groß, doch bleibt für den freien
Handel davon nichts verfügbar . In Ersatzmitteln ist das
Geschäft still.
1 1.'.' ) > . .. .»«— BB»
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Drucku . Verlag der L. E che l le n b e r g 'Ichen Hof -Duchdruckerei in Wiesbaden

Ser mmm
fcEte nach her Aufstellung dcS- zu deckendem Bedarfs
durch die Lendel-zrnhrcIlklchrde für die Bckveidiung de«
Heimiorrnee 406ö Dmzülge tiefer ». MS jetzt sind aber
rmr 3900 cimgogariigon.

Die gbeichis-BcfllcidunySstell̂ hot zwar die Frist
,ur MlicftTunfl dis zum 15. August verlängert , hat
«ober keinem £meifel darüber ge lassem, daß die aus-
«rlcigte AuM-lst von Kbri>bumySstückon aufgebracht wer-
den muh. Daher wenden wir nnS erneut an die gh.
ga-befähig« wrSK-ahende VevöMerung unseres Bezirks
«mit der Bitte , uns bei Erfüllung dieses vadevlämbisch«
Werkes durch recht reichliche Abgabe vom Männer
LberÄcidung zu unterstützen.

Der Zweck der Sammlung ist der. die in kriegs¬
wichtigen Betrieben beschäftigten Arbeiter , son eit sie
in Kleidung aus Ersatzstoffen ihre Arbeit nicht sack
gemäß verrichten können, mst der unbedingt not
wendigen Kleidung gegen Bezahlung zu verso .-gen.
Es bandelt sich nicht um eine soziale Maßnahme,
sondern um eine KriegSnotwendigkcit. Z» diesen
Arbeitern gehören keineswegs nur die Arbeiter in der
Rüstungsindustrie , sondern vor allem die Arbeiter in
der Landwirtschaft, beim Bergbau und im Eisen-
bahnbet rieb.

Daß aber alle tief * Betriebe einen ungestörten
Fortging nehmen müssen und wegen Mangel an
Kleidung für dis Arb .-ihr keinesfalls unt :rl>c« hcn
oder gestört werde., dürfen . wird jedermann begreifen
und nach Kräften »'ordern wollen, wenn' anders er das
Durchhalten unsere» Volke» In diesem schweren Kampfe
wünscht.

Darum liefert die überflüssige Männer -Ober-
kleidnng offne  Zögern ab. F595

Wiesbaden , im August 1P38.
_Der Magistrat

ßctr.WWkM liilsLmWgkiWiivc
starb § 14 be» um 1. Aug. i>. I . in Kraft getretenem

U»n>sahsteuergcsctzeö vom 26. Juli 1918 sind Etcuer-
pfli^ eige, die LuxuSgegemftriwdeUmsehen, zur sofor¬
tigem Anzeige verpflichtet, die onchatteai muß : I. Name
(Fitnio ). 2. Wol,ersitz lEitz), 3. Art des Unternehmens
und der Gegcechämde, die cs umfetzch nach ihrer Han»
delSüblichen LstHeichmung. Tiefe Amgeige ist spätestens
irmerhalb 8 Tcgcm schriftlich am dem Magistrat,
Waremumlsahsicmerstelle, zu richton. kaum aber auch
mündlich im NallwuS . Zimmer 60, vormtittaas vwi
8yz—12% llfjx erfolgen.

Wiesbaden, dem 12. August 1918. M92
Der DiagistrzU» WagrmumsatzsteuersteL«.

UW - NW»
Morgen Donnerstag , den 15, Angnst,

dvrmittagS 914  Nhr öeginnend.riiersteigcre ich im Auf¬
träge in meinem Versteigerungslokale

22  Wellritzstratze 22
nachverzeicknete gut erhalt . MobiliargcgenstLnde, als:

Eleg. Ahorn.Damrnzim -mer, best, au»: 2 kl. EofaS,
m. Umbau ». Spiegel , 2 Sessel, hoher Lehnsessel.
Gondel, 2 kl. runde Tische, 2 Stühle , Zierschrank;
Eichen-Tiplomatenscheeibtisch m. Ledersessel, zwei
Lederstühle, Nustb.-Bücherfchrank, eleg. geschnitzte»
Nutzb.-Bertiko, geschnitzter Nußb.-Damenschreib-
tisch, Nustb.-Sal - ntisch, Rustb.-Pianino , Sichen.
AnSznqtjsch. Siustb.-Konsolschränkchen, antike» ge-
schweifte Rokoko-Kommode, Rokoko-Salonfchrank.
dazu paffem-en Damen -Schreibtisch u. Salontisch,
runde , ovale, viereckige Auszug-, Nipp- u. Bauern-
tische, vollständige Betten , Waschkommoden und
Nachttische, Kleidecschränke, Polstergarnicuren.
Ottomane . Destel, große Anzahl auSgestopfter
Tiere , elektr. Lüster, Oclgemäldc u. andere Bilder
große eis. Kassette, Ttehleiter , 2 Eisschränke. Gas -'
berd , vollständige Küchen- Einrichtung , Ella»,
Porzellan , Küchen- ,rnd KochgeschirreU. Viel« zum
Haushalt gehörige Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchti>iung vor Beginn der Auktion.

CJeorjj Jä ^ er,
Auktionator und Taxator

Telephon 2448. 22 Wellritzstr. 22. Gegründet 1897.

Ich habe meine
Tätigkeit wieder auf¬
genommen.

Sprechstunden zunächst
nur Montag , Mittwoch,
Freitag und Ssmstag , ab
3V* Uhr , Wilhelmstr . 42.

Sanitätsrat

Dr. Lngenbillil.
Aus dem Felde
zuriiekgekehrt

habe ich mein » ärztliche
Tätigkeit wieder auf¬

genommen.
Sprechzeit 3—4.

Dr. Otto Bickel,
9 Adolfstra ßc 9.

FräuleinÄ.Cederberg
Verreist kis zum
15. September.

Institut f. Schwedische
Manuelle Behandlung

Taunusstr -iß» 9.

Eorechftundeder Schristleiwing: IS—1 Nhr.

Bekanntmachung!
Alle Hausfrauen, die darauf bedacht
sind, stets eine blendend weiße Wäsche

zu erhalten, verwenden nur noch
Schmitz - Bonn ’»

Wasch- u. Bleichhülfe
Garantiert unschädlich.

Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬
schuss unter Nr. 2503.

In Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.
Alleinige Hersteller:

Schmitz -Bonn Söhne
chem. Fabrik DQsseldort-Relsholz.

IKoScnic U57

in gediegen Ausführung.(*rl)rii(ferL«icli<*i\
£ranienftr . 6, n. Rheinstr.

weiß gekreppt in endlosen
Rollen. 59. 87. 100 u. 120
Zmtr . breit . Servietten.
Scltcuertiichcr. Land . u.
Wischtücher a. Pav ergew.
_Q)cbr. Nagel. Herford.

‘fl?'

Ich empfehle aus eigener Gemüjekultur:
Wirsing . . Pfund 25  Pf.
W - is;k- iil . „ 20 ,
Römischkohl „ 20 ,

loh. Georg Mollath Nachfolger,
Marktstrafe 82. Telephon 3751.

SchlUcrplatz 2. Fernspr . 6474.
GROSSKÜCHEN - EINRICHTUNGEN

KUPFER u. MESING -ERSATZ
EIJtfMACH KESSEL

10—30 Liter Inhalt
mit rundem oder flachem Boden. 762 =

| | U ORIGINAL - KOSMOS-GESCHIRR - ^ §  V
= = = 3 unempfindlich gegen säure - d = = =
I I 1 I = haltige FrucUsäfte . = I I i 1

*— ^ _ — r=  S rr

X vuchen-5cheitholzX
geschnitten und gespalten, Ijeievt billigst frei Keller

Kohlenhandlung Becker , Bleichstraße 43.

Eiuko ^ apparake
23 Mk.

Dörrapparat
mit 6 Horden 19 Mk.

Kochkiste»,
Kochkistentöpfe,
LSiukochstiaLer,

solide Emaille - Ge¬
schirre, Keffclöfen u.

Emaille -Kessel.
I*. J.  Fliegen,

37 Wagemannftr . 37.
Tel. 52. 755

Dr.jur. Artur Marchand
Leutn. d. Res.

Hilde Mardtand
geb. Hecht

Kriegsgetraut
Wiesbaden Frankfurt a. M.

14. August 1918.

Mtn- 11. Litzkii-
ÜdKitlloli

und Kiefern -Anzündeholz
empfiehlt 680

C . Stnll,
Hellmuildktraste 33.

Telephon 249
Der Ertrag von zwei

Wallnustbäumen zu verk.
Hetz, Johann irb . Str . g.

Todes -Auzeige.
W Gott dem Allmächtigen hat e» gefallen,
gestern nachmittag 5»/ , Uhr unsere liebe,
herzensgute Mutter , Großmutter ,Schwägerin
und Tante,

m  Ino ßMMl
geb. Wagner

wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten,
zu sich in die Ewigkeit zu nehme».

Die trauernden Kinder:
Math . Hannappel.
He:ene Lehr, geb. Haunappel.
Johanna Hannappel.

Wiesbaden <Bertrcmfr .17), 12. Aug. 1918.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nachm ttag 3>/, Uhr aus dem Südsii , dhose,
die hl . Messe für die Berstoibrne ist am
Freitag vorm. 6 Uhr in der BonijatiuSkirche.

I



Bette 4. Mittwoch, 14. August 1S4«. Wiesbadener Tagblatt. Morgeu-AusgaLe. Erstes Blatt. Nr. S78.

«MliMe 1
f" Weiblich« Personen )

[ flaufmannt;ii)es Personal )
Gut durchgedild., prak¬

tisch erfahrene
Stenographin

n Maschinenschreiberi»
(keine Anfängerin)

in Dauersiell . z. 1. Sept.
oder 1. Okt gesucht. Nur
schriftliche Angeb. an die

Handelskammer.
_̂ AdslLei dstraKe  _Nickte
SkngWM

sofort gesucht Schriftliche
Offerten mit Gehalts-
ansprüchen und Zeugnis,
abschriften an

Bvk-Guldenwerke
Chemische Fabrik A.-G..

Biebrich am Rhein.

MMndtze
IDeiisfinffrlnnen
zum 1. September

Iober später sucht
Kaufh. Würtrnbera

Wiesbaden.

^inpfattpfcBttttin
gesucht.

Dentist Biehl.
Taunusstraße 37.

Lehrfränlein
für Empfang von photogr.
Atelier ges. Gute flotte
Handschr. Beding. Selbst¬
geschriebene Offerten «nt.
K. 883 an den Taabl .-B.
Lehrfräulein

sucht Rothmann . Berliner
Hans . Bismarckring 2.
f  GerverblichesPersonal ]

Suche für sofort außer
dem Hause durchaus perf.

Schneiderin
für Reuarbeiten und
Aenderuktgen. Gefl Off.
u. A. 11t Tagbl .-Verlag.
T. Arb. f. D.-Schneiderei
gesucht Newachse 13, 1 r.
T. H.- u. Masch.-Näherin
für Militärblusen sofort
gesucht). Georg Musch,
Blücherstraße 11.
MajWennatjerln

wird sofort eingestellt
Goldaaffe 15.

Lehrmädchen
aus gut . Familie gesucht.

Wirth -Büchner,
Damenschneiderei.

_Web ergaffe 3._

Putz.A8l. 1. Meilnl«
für Jahresstellung

sowie

AMckknA
sofott gesucht.

P. Vraucellier
Matttstratze 24/86.

I . u. 2. Putzarbeiterin s.
Aftheimer, Webergaffe 23.

- - - - -
Putz.

SelbständigeII. Arbeiterin und
Zuarbeiterinnen

p. sof. od. später ges.

V
Klein ofen Langg.39

Tlilhltze Friseur!»
die perfekt frisiert und
onduliert , für täglich ge¬
sucht. Offerten u. I . 802
an den Tagbl .-Verlag.

Gewandte

sowie fachkundige

PerMnfttinnt«
sucht

Rietfchmann.

2 tücht. fl. Arbeiterinnen
stellt sofort ein L. Tepper
u. Co., Chemische Fabrik
für techn. Produkte^ G. in.
b. H., Dotzheimer Str . 11.

Grmissenhnstes
fcSuitiii

i für die Warenausg . j
| am Packtisch sucht

Kaufh. Würtenberg
Wiesbaden.

Büglerin dauernd gesucht
Eckerwfördestraße3._

AMennm
stellt ein

Menes
Rheiugauer Straße 7.

A« es. IckMnll.

l.
gesucht.

Sussee wmü
Frankfurta.M.

Neue Mainzerstr. 18.
KlndkWnlk!«
KmkMlidA»
AllfiliMrn

sofort gesucht

S«leIMl«W»i»s.
Aelteres Ehepaar sucht

z. 1. Sept . c. e. durchaustüchtige
Herrschastsköchin
ebenso ein weiteres

Mädchen
das sich als Stütze der
Hausfrau gut eignet.
Näheres zu erfragen

Gemüsehandl. Schuh.
Röderstraße 47.

Köchin,
jüngere , gutbürgerl ., für
etwas Hausarbeit gesucht
Mainzer Straffe 6.

Mi « 0. MW«
das gutbürg kocht, und
beff. kinderl. Hausmädch.
ges ucht Schum an nftr , 3.

Einfache Stütze
zmn 15. August wegen
.Heirat der jetzigen ge¬
sucht Kaiser - Friedrich-
Ring 32, 2.

Einfache Stütze
od. Alleinmädchen rn ruh.
Haushalt für 1. bis 18.
September gef. Kapellen¬
straße 33, 1.

Tüchtige, gutemvsohlene
Stütze od. beffercs Haus¬
mädchen zum 1. 10. nach
Mainz gesucht. Mädchen
oorh. Zwei grüß. Kinder.
Weinmann , Mainz . Am
Rosengarten 0. Borznstell.
Hindenburgftr . 19, 2. St.

Einfaches gewissenhaftes
Fräulein

zur Mithilfe im Haushalt
bei Familienanschluß ges.
Off, u. S . 802 Taq bl.-"
!«« . MlillSttle«
mit guten Zeugniffen so¬
fort oder später gesucht

Rbein str aße  98 . 3.
TÜcht. Alleinmädchen,

selbständig in Hausarbeit
u. Küche erf-, für 1. 9. 18
nach Wiesb. gef. Rah. im
Tagbl .-Verlag.  804 An
Ordentl. MW. ges.
Faulbrunnenstraße 3. 1 l.
Junges Mädchen
für Hausarbeit sofort ges.
Dotzbei mrr S traße 24.
Ordentl . Alleinmädchen

ges. Mainzer Str . 66. 1.
Einfaches Mädchen

für Küche u. Haus gesucht.
Näheres bei Kraus , Rest.,
Gartenfe ldstr aße 27.

fiir die Küche ges. Hotel
Evvle, Körnerstraße 7.
ZmrM. M «en

in kleine Familie für so-
ort oder später gesucht

Friedrichfstraße 48. 1.
T . Mädchen z. 1. Sept.

sucht A. Letschert, Faul-
brunnenstraße 10, 1.

Suche zum 15. od. spät,
ein gutempohlenes

Frau von Kaufmann.
Sonaenbrrger Straße 48.

Telephon 928.
Gesucht

tücht. Hausmädchen
für sofort oder znr Aus¬
hilfe für mehrere Wochen
Mainzer Straße 21.

TüchtiaeS
Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht
Lchwalbacher Str . 5. 1 l.

Solides Alleinmädchen
saf. od. spät. ges. Zentner,
Biebricher S traße 13._
T. bra». Alleinmädchen

zum bald. Eintritt gesucht.
M«ld. Rheinstraße 38, P ..io—rr». ü—e Uhr.

in kleinen Haushalt für
sofort oder später gesucht.
Soliman , Wilh elmstr. 30.
Dienstmädchen,
ein junges , in kl. Familie
gesucht Kirchgasse 49.
Schirmgeschäft,

Gejncht
ein tüchtig. Hausmädchen
.H umbol dtst raße 23

Zum 15. Aug 1 Zimmer
Mädchen «. ein 15jähriges
Kttchenmädchen. gesucht.
Haus „Zu den Bergen ".

Lebrstr aße 11, P art
G. e., d. ehrl. Älleinm.

gesucht Wilhelmstr . 6, 2.
Borz ustell. 9—11 m 2 —5.
Allein- od. Monatsmädch.
ges. Mthei mer, Weber«. 23

Mädchen,
das bürgerlich kochen und
nähen kann, von älterem
Ehepaar z. 1. 9. gesucht.
Wäsche nutzer dem Hause.
Lahnstvatze 12, 1 rechts.

JungeS Hausmädchen
sofort oder später gesucht
Abeggstraße 5.

Alleinmädchen
zum 1. 9. gesucht Rhein-
ikratze 79, 1

Gesucht
für einen frauenlosen
Haushalt rin eins. Mädch.
Offerten unter I . 803 an
den T ag bl.-Berla a.

Suche für sofort
od. später besseres Allein¬
mädchen, welches alle
Hausavbeit versteht und
beim Kochen awshiilft.
Frau Oberst Hosrichter,
Eltviller Str aße st9, O _
Besseres zweites Mädchen

für kleinen herrschaftlichen
Haushalt zum 16. d. M.
oder später gesucht. Vor¬
stellung bis 5 Uhr, 7% bis
9 Uhr. Bohte, Kaiser-
Fri«drich-Rino 56.
Atteinmäd^ ' r

gesucht für sofort oo >p.
Vorstellen 9—11 u. 3—5
An der Ringkirche 7. 3.

Tücht. Alleinmädchen
zum 1. September gesucht
Vittoriastratze 9, P art.

Tüchtiges Mädchen
zu drei größeren Kindern
gesucht. Schüler , Große
Burgstraße 12, 2.
Küchenmädchen
Mädchen oder Frau so¬
fort gesucht.

Kaffee Berliner Hof.
Taunnsstraße 1._

Besseres jungesMädchen
für Offizicrshaushalt ge¬
sucht: gew. in Zimmer¬
arbeit , Rühen u. Schneid.
Näh, im Tagbl.^Berl._ Ki
Jung , schulentl. Mädchen
s. leichte Hausarb . gesucht.
Gelegenh. lochen zu lern.
An«, u. F.  802 Tag bl.-Bl.

Schulentl . Mädchen
von ordentl . Eltern für
leichte Arbeit gesucht. Zu
erfragen Kaiser-Friedrich-
Ring 2, 3 links.

Jg . schulentl. Mädchen
für leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Angebote u. B. 800
an den Tagbl .-Verlag.Mn«. Itiffig«
tzüüMWll

im Servieren , Nähen.
Bügeln erfahren , für
sofort oder später gesucht.
Vorzustellen bei
Fr . Hoffmann -Dhckerhoff.

Biebrich a. Rh..
Rbeinstraße 28. _ Tel . 5.

Nach Mainz
für 15. Aug. oder 1. Sept.

tüchtiges
Mädchen

in kleinen Haushalt (zwei
Personen ) gesucht.

Angebote an

Cw«l!>FlkI>.Mlliz
Uferstraße 33.

Gef. aufs Land
für sofort od. spät, erstes
Mädchen, das kochen kann.

Paffaoant.
Michelbacher Hütte,
Michelbach iNaffqn)

Ordentl. MMen.
welches zu Hause schlafen
kann, für die Spülkiiche
gesucht. Zu melden beim
Oekonom der Königlichen
Wilhelms -He ilanstalt. _

Junges Mädchen
oder Frau 4mal wöchent¬
lich 3 Stunden vormittags
gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 32, 2.
Saub . Stundenfrau ges.

Zietenring 13. 3 rechts.
Saubere Stundenfrau

täglich von 9—11 vorm.
SocrfcOriag %. P.

Junges Mädchen
in kl. Haushalt für leichte
Hausarb . tägl . 4—5 Std.
aesuchr. Müller , Bertram-
straße 20, Part.
Monatsfran vorm. 2 Std.

zu kinderlos. Ehepaar ge¬
sucht Leh rstraß e 19, Part.

lstesucht
zum 15. August DLonats-
-rcnl oder Mädchen von
9—11 vorm, in kl. Haush.
Rauenthaler <Ä r. 16, 1.
Monatsfr . o. Mdch. morg.
ges. Hellmundstraße 6, 3.

Monatsmädchen
oder Frau vorm. 2 Std.
gesucht Karlstraße 37, 1.
Monatsfrau od. Mädchen
in kl. Haushalt gesucht
Mbrechtstraße 1, P . Bor-
stellun« 8—10 od. 1—2.

I . taub . Monatsfrau
od. Mädchen, unaüh., für
vormittags in kl. herr¬
schaftlichen Haushalt ges.
Rückertstraße  3 , Part.

Monatsfran,
ehrliche, fleißige, gesucht.
Kaisers Kaffee - Geschäft,
Kirchgasse 19. _
Monatsfrau 2 St . vorm.
ges. Herrngavten str . 2, 1.
Waschfrau u. Büglerin

aes. Zretenring 12, Hth.Putzfrau
2mal wöchentlich sofort
gesucht.

„Roris ".
Schwalb. Str aße 44—46.

Lauf - u. Lehrm. sucht
Astbeimer, Web ergaffe 23.

Laufmädchen,
junges sauberes , sucht
Seibert , Bbumen-Ges chsts t,
Kirchgasse 40.
s Männliche P ersonen ^

f Kaufmännisches Personal ]
Tüchtiger Herr

z. Besuche v. Papieryesch.
gesucht. Math . Oestreicher,
Seeroöeustratze 6.
Bautechuiker

gesucht für Nebenbcschäft.
Off u. K 269 an Tagbl.-
Zweigst.. Bismarckrg. 19.
^ Gewerbliches Personal )

SellemeW.
Barotneitei

oder

«eliek
evt. auch Kriegsbeschäd„
jedoch nur a. d. Schaum,
wein- oder Weinbranche,
sofort oder für später

gesucht.
Die Fähigkeit Arbeits¬

abteilungen zu beanfsich-
tigen und zu leiten, muß
durch Zeugnisse nachge¬
wiesen werden. Stellung
dauernd . Nur schriftliche
Angebote mit Zeugnissen
u. Gehaltsangaben werd.
berücksichtigt. 788

Sektkellerei

Söhutein,
Schierstein im Rheing.

SMN
sofort gesucht.Martin Decker

Neuaaffe 26.

H «W »» WoQei
Ittjtt .

KOMM
Wlmlmter

u. Arbeiterinnen stellt ein
Rheinische Maschinen- u.

Apparatebau -Anstalt

KelerWürelsMY»
G. m. b. H..

_ Mainz . F13

Mdltigt WM
sofort gesucht.
Thonwerk Biebrich A.-G.»

Biebrich iRbein ).

Mllsltzlnellardkiter
und Arbeiterinnen sucht
Tiirenr u. Fensterfabrik

G. llbrich,
Gartenfeld straße 25.

Tüchtiger Schuhmacher
in u . außer dem Hause
gesucht Mauer gaffe 12.
Zuverlässig. Tagsckmeider

und Nockarbeiter sucht
H. Gabriel,

Bahnhofstraße 22. 1 St,
Ordentl . u. zuverlässiger

Kszembkiler
für sofort gesucht.
Ed. Weygau dt. Lircka. 4L.

stellt ein

Menes
Rhringaner Straße

(eventl.Kriegsbeschädigter)
für sofort gesucht.
Schriftl. Angebote mit

Angabe des Militärverhält«
nisses an:ZliarelleiMkll
Ld. Laurenr

Inh . Ewald Kreyßel
Taunnsstraße « 8.

6 au§mcifter
». Diener

bei freier Wohn., Brand
u. Licht per 1. September
gesucht. Vorzustellen von
12—2 llhr wochentags.

Fr . E. Menger,
Bau industrieller Feuer-
stä tten , Biktoriastruße 14,
I»»»er Kau«v»rsüie

gesucht bei Linnenkohl
E llenboaenga ssr 15,
Riiern rnfNklre
gesucht Rheinstr . 27, Lad.

c Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal )
Dame m. höh. Schulbild.»
die Stenogr . u. Schreib-
masch. erlernt , sucht Be¬
schäftigung, auch Aushilfe,
gegen kleine Vergüt . Off.
u. L. 269 °. d. Tagbl.-Bl.
Gewandte kaufm. gebild.
junge Dame

sucht stundeckw. Beschäft..
am liebsten vorm. Offert.
n. ll. 802 Tagbl .-Verlag.

F . jg. Mädchen, 19 I .,
wird Stelle z. Anlern , in
Kolonialw. - Geschäft ges.
Off , u. P . 268 Tagbl .-Bl.
( Gewerbliches Personal )

Gew. Hausschneiderin
für Jackett- u. Mantel¬
kleider. Blusen s. Arbeit.
Ferntheil , Adolssällee 28.
Suche für meine Tochter

zum 1. Okt. evt. etwas
später in einem großen
vornehmen Pensionshause
Stellung als

Selbige ist ■sehr tüchtig in
Hauswesen u. Küche und
in Krankenpflege erfahr.
Sie möchte, da sie nach d.
Kriege ererbte Fremden.
Pension übern ., das Pen¬
sionswesen gründl , kenn,
lernen . Gefl . Angebote
an Albert Bergmann,
Bad Oeynhausen. Westfal.

ErfahreneKinderpslegerin
sucht auf 15 Sept . oder
spät. paff. WirkungSkr. in
feinem Herrschaftshause.
Offerten bitte zu r. an
F. Herrmann . Stuttgart,

Kronvrinzenstraße 20.
Durchaus tüchtiges

PlrtfdjflftsfcüuL
sucht Stellung zum 1. 9.
oder 15. 9. Gute Zeugn.
aus nur hoh. Herrfchasts-
Häusern vorhanden. Ofs.
u. F . 803 Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin oder
Stütze. Stiststraße 26, P.

Fräulein
sucht Stellung als Stütze,
auch in Geschäft, wo
Monatstran vorh. Offert,
mit Gebaltsangabe unter
A. 113 an den Tagbl .-B.

'Best . Mädchen
lucht Stellung als Stütze
der Hausfrau zum 1. od.
15 September.

Johanna Hübner,
Kulmbach in Bayern.

Basteigasse 10.
Tüchtiges Mädchen

sucht Stellung bei ein«
oder zwei Personen . Näh.
im- Tasbl, -Vertag . Kg

Besseres Fräulein
sucht Stellung in frauen¬
losem Haushalt ohne Ver¬
gütung, wo ihm gestattet
wird, sein achtiährigeS
Töchterchen bei sich zu
haben. Öfferten u. U. 749
an den Tagbl .-Verlag.

2 W. WW«
suchen Stellen in Herr-
schaftshcms als Zimmer¬
oder Hausmädchen. Off.
an I . Birk. Saarbrücken.
Bikto riastraß e 9._

Änst. jg. Kriegersfrau
sucht über Riittaa in
büvgerl. Haushalt Stelle.
Angebote unter Z. 802 an
den Tagbl .-Verl ag.
I . Frau s. nachm. Besch,
von 2—6. Näh. Krämer,
Dotzheimer Str . 63. M. 1.
Nnebh. Fr . s. mehr. Std.
Arbeit . Steinsasse 17, 2l.

f. nachm. Kind auszuf,
Eckert Westendstr. 23 H. P.
Waschfrau sucht Beschäft.
Frankenstraße 9, Hth. 2.

(  Männliche Personen ]

[ KausmSnnisches Personal J
Herr

lPrivatlehrer ) sucht Be¬
schäftigung, auch Unter¬
richt oder Schreibhilse,
da perfekt in . Kurzschrift
u. SckreibMaschine. Gefl.
Offerten unter M. 803
an den Tagbl .-Verlag.
f GewerbllcherP ^ sonal^

Welcher Schuhmacherm.
nimmt cüien Jungen vom
Lande m die Lehre? Adr.
im Tagbl .-Verlag . vn

vmlSeikn8kW. Mängel
und

MmeiKet Denn. BtrtietMinet
nach Bayern

gesucht. Schriftliche Angebote an
Gebr . Himmelsbach, Holzhandlung

Freibnrg i. Br . ll148

Für Heeresstraßenbauten werden sofort mehrere
hundert

Erdarbeiter
(auch Schachtmeifter init Kolonnen) gesucht. Jnlands-
reisepaß̂ oder Personalausweis erforderlich. ^ 13Srbatr.
[ Mutungen]

2 Zimmer.
2-Zimmer -Wohn. zu vm.,
nebst Vergütung , gegen
Bedienung von Heizung
u. Verrichtung v. Haus¬
arbeiten , auf 1. Oktober
d. Js . Off . u. O. 755 an
den Tagbl .-Verlag . 1372

3 Zimmer.
Kirchg. 49, 3, 3—5-Z.-W.

Möblierte Wohnungen.
Villa Grünweg4,nahe

[\ 1. lllld KUrh. z. Sept.
£ Zim., Bad , Küche , m.
od. ohne Möbel.

In vornehm. Hause 3 bis
4 Zim . u. Küche, eleg.
mbl.. z. v. Zentralh . Anz.
2—4. Adr. Tagbl -Vl. Kk

Möblierte Zimmer,
Mansarde » »e.

Bismarckr. 11» 3 l., eieg.
möbl. Zimmer , separ.
Ein«.. »bDig zu verm.

Dotzheimer Straße 37.
1 St ., gemütl. möbliertes
Wohn- ». Schlafzimmer,
mit reicht, guter Berpfl.
150  Mb. an Dmn

zu verm. Elektr. Licht.
Telephon. Beste Referz,

Faulbrnnnenstraße 5» 1 l.,
schön möbl. Zimmer mit
guter Verpflegung z. v.

Jahnftr . 22, 2. möbl. Zim.
Roonstr. 6, Frtsp .. gr. Z.
bei alleinst. Ww„ ev. P.

Sonnenb . Str . 64a möbl.
Z.m. u. o. Berpfl . T . 4136

Eieg. KalböllMmer
mit Klavier a. 1. Sept.
zu verm. Rnznseh. von
12—2 n. 5—8 Dotzheimer
Straße 63, 2 rechts

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pens, zu
verm. Webergasse 29. 2.

Ein gutmöbliertes
Wahn- ». SchlafD.
auch einzeln, beim .Koch¬
brunnen , 3. Etage , ab
15. zu verm.. a. vorüber¬
gehend. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. Kd

Leere Zimmer.
Mansarden re.

»ahnhofstr . 12. 1, leer. Z.
Göbenstr. 9, 2 l., 2 legre
gr. sonn. Südz . m. Gas
u. EI., s«v. Eing ., 1. Okt.

G-ethestr. 18, 1, gr. 178.

Hermannstr . 24 l. Zim.
mit Gas sof. od. spater.

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stcllen zu vecm. Näh. im
Tagblatthaus , Schalter,
halle rechts. *

Zimmermannstr . 1 1 Zim.
sofort zu ve rmieten.

Zwei leere Zimmer als
Büro , oder Lagerräume
zu Venn. Näh. Mapkt-
straße 9, Pu ppenkünig.

Sonn . leer. Zim . mit gut.
Ofen u. elektr. Licht,
Kücheniben., im 1. Swck.
geg. etw. Hausarb ., kein
Treppenwaschen, abzug.
Off. M. 269 Tagbl .Werl.

[ lielgeMt ]
sucht unmöbl. 2-Z.-Wohn.
mit Küche, in Billa oder
gutem Hause, z. 1. Sept.
Off. u. H. .803 Taabl .-B.

Modi ! , « - —
1—2-3 .-Wohn.
mit Kochgclegenh. v. 1. 9.
gesucht. Angeb. mit Preis
u. L. 803 Taabl .-Verläa.
Jentrura der Btßüt
möbl. Zimmer v. Dauer¬
mieter per sofort o. zum
1. zu mieten gesucht. Zen¬
tralheizung bevorz. Off.
mit Preis unter T. 802
an den Tagbl.-Berlag.

Aelt . Herr
sucht zum 1. Seht . möbl.
Zimmer , evt. mit voller
Pension. Offert , m Preis
u. A. 115 Tagbl.-Berlag.

Anständ. Fräulein
sucht nett möbl. Zimmer
mit Kochgeleg., b. 1. Sept.
Off , u. N. 269 Ta«bl.-Vl.

Zum 1. Okt. ln . 2 helle
leere Zim.. P .. el. Licht,
gesucht. Off. mit Preis
Ranenthal . Str 21 Belte.

In eleganter Billa
sind

wöbl . od. nnmöbl. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

an alleinstehende Herr « bester Kreise abzugeben.
Offerten unter 8 . 726 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftl. Wohnung
für sofort oder später gesucht. 10—12 Wohn- u.
nöt. Nebenräume mit Zentralheizung und allen
Bequem!. — Angebote erb. unter T. L. 791 an
Haasenstein & Vogler, Wiesbaden. F73
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[ Privat-Berkä nfe

IVrifcurkbcn

OelktnrnerrG. erh. lack. Holzbettstelle
verk. Hechler. Herder- , .

’rê f ^ 3 »_ - _ jeder Größe werdenEiserne Kinderbettstelle. I abgeg. Hallaarter Str 5
wt  erhalten , zu Bf. Wifi. Parterre . Habin.

Wiesbadener TagblaiL.

»• .vwVii O“ v »‘*!• I »V»
J ^ ^ ichstr. 20, C ĵyp . f 100 SioBen Isolierpappe.

©&iiKoUK»ct)»rr Dlarne zu I « r- Plüschsofa, I 'eicht als Dachpappe zu
d̂ rl. LuSkirwst bei Frau 2 u . Ausziehtisch verwenden, verk. rollenw
Kön« , Hohenstein N. ^ verk. Anzus. Mittwoch Hen ze, Adolfstra ße 7.

1 gutes ArbritSokerd I 2?? o Uhr ab. Simon,
l .JrdxJ Luffl , ein 67,  2.
liähr . Fohlen sieben zmm Diwan u. j^ dadel., neu»
Lerlaus . Picheck, iM«s«-ich, I.LLBa ch, .Hellinnmrdi tr. 37.
Ariiienvwbmüble. I „ Eaiselongue zu verk.
Echt, deutsch. Schäferhund. ^ erber̂ Walrami tr. 19, 1.
zimmecrern. zu vk. Strich, » Großer Lehnstuhl,
Dotz heiniec Strohe 120. I Astuarium, 8eck., Zimmer.

For -Hündin » " I gw™u“- Blumen usw. w. 11 . . . , - — ;——'

W/t Ä Btente- Mell.Sflireihuf*.
SL -LMF WWiitinta! ~ ÄfC M
mr! 7 Jollen für 00 JWt . eingekegde Nutzb̂ «« Stalle 2«Ku-rih, Einier Stra ße 33. Kmnmvde zu verk. Preis ^ Reparatur,

| | öftere A*#. .. I oOO wf *»»•»a  cm >«<« « I «llicrtuntliwc 9Wdlipf.

8ligkl-Mkkk
dnjeln , nroft, in neuem
"übel, zu verkaufen *

Leffinaitraße 8.
^ Händler-Berkäuf« )

. (un«e u. auere Hasen ^ inrich. Mainz. ®;rpi1C!? £eJ».

s *»*™ .* |gfga »araBertvamitrake 6._KrillsntöhrrtW

iidilflflinuner-fißr.
HE . Maq.- u. Eichen
Büfett billig zu verk.

A. Kettiier,
Mobellaaer̂ Kirchaa sse 82.
Bert., Kanapee, Ehaisel.,

Kleiderschrankbill. Frau
Petrr, Bleichstrabe 23.

Rote Plüschgarnitur,
1' u. 3tür. Kleiderschr., r.
Pluschsara, ovale Tische,
Korn., Mah.-Tr.-Spieael,
Solz-, Eisen- u. Kinder¬
betten, Dcckb., Kissen bill
Smper, Rieülstraße 11. P .
HeideLbeeren

N'w Versnndeimer bei
<f. sauer , Göbenstraße 2.

Kattösstlschalk»
Md KijchenWlle

zu kaufen gesucht.
Weimer. Feldstr. 1 1.sebr,billlä"zu v̂k.̂ Schm itz,

Adolf sall ee 57.
,um Preise v' I500" Mk. I Gebr. Möbel. SBetten

* 8,12 1*& &* * * * -"*• I S- T\  USSÜfiüi- W8-, ? « Ki « »»

Morgen -Ansgabe . Erste«  Blatt . Kette 5.

Antiquitäten. **,
sowie (Kemälde , Möbel , Perser Tevvicke D '".krurtec Stratze^ ^
Porzellane, Knöferftiche, Miniatnrr » Al,Sfa !;reN
kauft zu höchsten Preisen ' """ - • - v— r

^nttlzx, Tannnsstrasre 25.
" Telefon 4678.

v»n . MaggonS u. dergl.
empt. sich billigst Güttier,

! Dovd. Str . 121. Tel. 3896.
Zum AnfahrenP«m miTmjrtn

von Kohlen. Koks, Holz
emvfE sich Ch. Korn,
Eleonorenslraste 6^Möbelankauf! _

Zu kaufen gef. alle Art Möbel und Betten, auch! Leichte Fuhren'
die einfachsten und reparaturbedürstigsten, sowie alle V. Federrolle. Holz, Kohl,
bess. Einzelmöbel und bollst. Einrichtungen, ferner SjJ“ 1 w billig besorgt,
habe Auftrag sür mehrere Klaviere. Zahle hohen NW -- W »vsH SS, Laü.
Preis und Barzahlung. I Rahmaschinen repariert- - - 1 lRegnlieren im ‘W ßilDEBäni, Sn’SSSSftS laoSäÄö
| SÄllrkchr

Kapitalien-Gesuche

Herrschaftliches Mei -iliar
za »erkaufen.

Trwmeau
»wer E 'che^

Anrichteun<ch
«.»te 11- Tvampete
§0 Dkk. zu verk. Demurll. ,
Michelchbe ra 21, 1._ Bert ko, noch neu, <»

Guter Teppich zu verk. I Zviegelschr., Waschkom.. , »immer: 6 Stühle , 1 Tisch I T» ,mrmY'7 ' ei,
fidler . Am Römertor 2. » ^cheneinr̂. Kvm., Tisch. I .Sofa , 1 Dipl .-Schreibt,sck, mit Lutüer'ltubl

NlMLNatfioi -SN Klaô r. Do^ Str, ^ mit 2 Sessel, Bllderi Tepp,che, W >, AufstÄ-
Pins « st8u !klk » « -^ schnihter Slessel, M -nständ-, 1 Estaeschirr für 18 Personen Gläser

L zu 3 Meter, u. «nbrreI vericki. Rohr- Porzellan, 1 E'Sschrank, Kücken- u. p. Kr>3rie!chirr
Borhange zu pk. Weber. Ä''ol. Vol,ter - Garnitur Hausgeräte, Badewanne und W-aschbütt-n ? neues
Sasse  3 . 2. Neabrand. I fJ'<ahag.l m,t Stühlen u. I Zimmerklosett. ^ ûrs

toeffdn, WafcVommotze. „ Anziehen Villen . Kolonie Eigenheim. Eigenheim.Büste, Größe 48, I “ ""V;“v «--« eiMoinmvve,

IwdLsiniHilt . f Äailsgssiicht .
•“Sĝ MiÄ ® SäaÄ  SiMilitei Kit gaffet

.i,- — I ^ aweilfchrank̂zu perk.̂ s in Wiesbaden, Mainz ad.

°̂ Per-v° rL. Schreib.' >straße 11. Part., nachmittags 3- 7 Uhr.

„ vtû , Neue moderne l Rehpinscher in gutr

feÄÄ MtntinMrtiii LKLLZNWL
K»fÄ ' 'jtoS1'»! SriliflUtfil,JlttltD,

>;r I Service. Leuchter. Bestecke.i l 1  alte Olemalde Möbel und
ne kauft
Preisen

Mo ^ enan
JKurtt * n$ 3.

ZahngeW

9—3 l totsn. b. QmvtedaiI Alter maff. . . . .... ..
Mcsbe,im er Str . 15, 3.  I ev. nur das untere an„( , -

re. | ii . . | 1 I als Anrichte zu vk Wirtlb I Gemälde Möbel und
Eltviller Straste 7 Porzellane kauft zu guten

out  erhalten , zu verk. An- ^ Knchrnfchr.7 sast ^ ehT̂ £tci <ta
^ -ben von 12 abends Porzellan.2Pn „ vi - 9 Uhr. Höbe, tuchittmder zu vk Heta»i
Stellen straheW I.  Smser Sträe 56 h'Illutuner-Sal!olicd Ä. Grbranchts
wegen Umzugs zu verk. tnkst̂? ""'^ r'Einrlck>tung
«der in guie Hände ju  I I?. °f !_»umstandeh. Lilllgvermieten. Ästzufeh'm iL ' ist °erk., auch ein». Teile I ill_, » ailunq. s. » i.
heb  von 1 bis 3 Uhr nochi
strledruk».Rmo^ l7 I Gut erh7 S .-Nlihm. verkf | i . ’«laviê g. »Oleafelii,
CÄ -ä 5S ; IÄta,ß |Jij !S® -“ '' 11
von Uhr. Klein, OiraS-Mähmasch. 15 Mk.
Dotzheim«r Strasse 56, 2 Ludw ig. Adlevstraste5, 2,

Konzert-Zither I Ein Landauer
Jfe... too*3 LUbvar  zu venk. billig zu verk. AntonK/ClIlIPr  i de I UVRItPr VI✓**»fl *«/%.!Ä,. rt «u DetJT. ou WCCI. ' « IIPC
Mill er, Oranwniträhe 25. fM«bner. Aars!rgste 30,j
st. neue Konzertz. 40 Mk. Kastenkarren

vk. Ludwstr̂ Adlerstr. 5. 2. »- .Wagen zu perkausten.
Mandoline u. Gitarre Pk Weimar, Viebrich, Gau»#vuuuwunc u . wirarrc br. I L ^ vsxim«

Gruiithaler , Rahnste. 34, 2g6e 25,
„ Gitarre zu verk. , Zweiräd. Handwage«
Lorz, Fr ankenHr. 25, S . 3 iH - .WJ . Sif.fi. Biebrich,striedrichstr. 15. TOürr»rTrompeie für 50 Mk.
L' verk. ad. gegen einen
EZLLW -A

Große» Mustkwerk^
Schranks. , Svmphonion,
fefir eleg., preiswert zu
L' vk° ufen Weberaasse 3.
s^Kt.. bei Neiibrand._

Stereo . Apparat
Goerz DapP.-Anast.,

ftwiip. Berschl., 3 Doppel.
IJeUen, noch fast iw

striedrichsir. 15. Müller,
Kinderklappwagen

u. St 'idlch. zu vk. Hisqen,
Lovelehring2. 4 l„ nachts
K-'Wagen, eins. Tvortw.

bl ll. Aleri. Da»,barhta! 5

Peizsachen
Brillanten. Schmuckiachen.
llfandsch.. Grammophone.
Mustkinstrumentr. Kinder,
spielzeuge, Teppiche. Bett¬
federn n. alles AnSrang.
kauft zu all-rhöchsten Pr.
likvMW- k Reugasse 19. 2.» HiBB Il , K«jn Laden.
^Briefmarkcnsammlungem
e,nz. Mrrken, alte Brwfe
k. Seibel , Nah nstr. 34, 1 r.

Arau Klein
Eoulin strafte3. 1.

Telephon 3490.
kauft alle Arten Möbel,
aanze Nachlasse. Teppiche.sowie alle auSranolr s.silier
Riehlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten kür Möbel
aller Art. einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, ssw
Brttfed., Tepp., Schmucks
n^ allê ansrang. Sachen

Möbel, Bücher, Lüster
u/w. kauft Groß, Dlücher-straße 27.

Gut erb, Matratzen.
Mb . od. Seegr., für zwei
Betten zu t. ge, . Mo rasch.Hellmunditraße 53. 3.
Nähmaschine.

gebe. u. aut. gesucht Off.
mit Pr . an M. Schräder,
Dovhei mer S traße 52.

Nähmaschine,
E erg. zu kaum, gesiecht.
4,77, m. Pr . cm Reintnaer,
Hirfchowaiben11. 2 r

Gut erh. NLHmasch'ne
m faul  gesucht . Schritts.
Offerten erb. M. Birk,Hirscharaben 13. 3

SfrBBsp.-HfrrltnD
in. gutem Zustand, mit
prima Bereifung, preis
wert zu verkaufen.

^Mienen, noch fast new. I ^ ^z,.Sinn . G m. S. H..
«"o* Ä Ä,

MöSd - SÄU
oller Arten billig , u verk neue» Fahrrad pk.
Laaer Ecke Michelsberg n. Sckairß, Zmimermsdr. 8
Hochstättenstraße 16 u. 17. Gasbadeofen, f. »nt erb.,

Adolf Kettner. I vk. Kölliim. Dotzheimer
Wohnung: Kirchgaffe 62  I Straße stö.̂ Anzus. 12—3.

Eleg. schw. Slalon, ^ Schöner GaSlnster,
r. gesmn. u. auSgesiattet, llAcrm.. meff., konrpl.. mit
GaS - Dauerbvand - Oien, I öllaSdehang, sowie GgS-
dvehb. eich, Büchergestell, hängelicht billig zu verk.
Wand-Schränkchen, schw. Jh Kamm, Instcckkatowr,
Herren- Taschen- Uhr zu Welle tzstraße 21. zwischen
verkauren. Anzusehen von 12 u. 2 und 8 Uhr aibenöS.
3 bis 5 Uhr bei Cmlrtin, I Elektr. Lampen abzug.

Händler Wutke. Nerottraße 36. 1Lanz st raste' 4.
verbeten.

— m— m- - I emaillierte

SchlafztM . B - dewa »„«Hange«aSoten wegSpeisezimmer zu HängagaSofen wegen
.verk. | Um»u«S zu verk. Anzu-

« !ri‘ /V® 3! ?*- 1-, - I°°ben lNglich von 1 bis
m J , ir W,‘ bell pol., 3 Uhr nnch»mitta>gS. Haas,
Sit,i Klavier- Kaiser-Friedr.-Ring 17, 1.

T Bettstelle. 2 Deckbetten. stioi, »r>, . i . »« " i. . ir--i

SSŜ&Smsp  I SL  fjgä£5ftKinderbett zu »er..
Kurv. ÜMeiqtttätze i.  & neu, 2 GaSIampen. Stoll.

Dotzheimer Str . 1L0. iß.

i

Klappe«mer«
4% X 6 oder 6X9,  mit
Dappelanastiigmat FocuS,
4 5̂. sowie Reise-Kamera,
13 X 18 oder 18 X 24, zu
kaufen gesucht. Lapit»
En«sec Straße 61.

Echreib-
ni aschine

zu kaufen gesucht,
o. Fliegen.37 Magemanilstraße 37

- —.Telephon 52.
rl «TSfiflr PianinöT

alte Violinen kauft Hch.
Wolsf Wilh elmstr aße 16.

leferjjßiiiiirflrren
»». km'len gesucht. Sipper.
Riehlstr. 11, Tel. 4878.

Olroßer Kanonen-Ofrn
zil- kaufen gesucht. Rasche.
Gobensiwaße 10.
Gebr gntrrh. Gaskocher,

Badeofen. Gartenschläuche.
Fruchtpress., Fleischmasch.
k. Krause. Wellritzstr. 10.

» . MS Mi«
gen-ähre bei dem Kaufe
einer absolut sicheren
Nachhpv. aus wertvolle
Grundstücke in Löhe Pon
ca. 21 000 Mk innerhalb
60 Proz. der Wertangabe.
Ctr.  u . E. 803 Tagbl .-B.

SmmoMlim
f Jmmobilien -Berkänse"

BHa in Saniffeitil,
herrliche Lage, schöner
Garten. 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus, zu verk.
ev. mit Vorkaufsr. zu v.
Preis 68 000 Mk. Zen.
lralheiz. u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl FuchJ. Nerostr. 30. 1.

Meine Villa
Mit großem Obstgarten,
herrliche Lage, zu verk.
oder zu vermieten. Näh.
tm Tagbl.-Berlag. KhLandhaus-

Berkauf.
Am Freitag, 16. August,

nachm. 3 Ahr, wird in
Saclieribura. Westerwald,
im Gasihcmö Schmidt, da-;
Landhaus Bandrev mit
ölarien meiftlüetend ver-
ftwt . Besichti«un«, wenn
gewünscht, zwischen 2 u.

Uhr. 819

w. schnell u. sauber aus-
Interr -edtkurLr'. geliosn« oeb.̂ Golv^ 15 Eentrum^
t ! ;17'? ’ Rheinstr. «3.1 Schicke Mantrlkleidcr.Led̂vrijbaê sr 8 r̂. I sisrenrd, neu und

1 aus alt. Kostümen fertigt
cm. Offerten u. S . 893
an den  Tagbi .-Vertag._

Rund- und Zferschrlft
nnter Garantie des sicher.
Erfolges. Eins., doppelte, I f
amerik. und Hotel -Buch- (
führnng, T«lep bf>n 3027. | ^

[Seflarai•6t|miien)

, Trudel Schmitz.
-Hsrrngarienftrafte 5. U

I SchönheitSvfl» NagelpfUl
Frieda Michel.

Ta«„»östr,19,2 , a. jivchbr,
Erstklassige Naaelpslege'

v . Rudorf. Mittelstr. 4. 1.
»n der Langgasse.

m

ÄM BleSStfll DlfffQIjjf«mm . uiyemni
zwischen 11 und 12 Uhr Wkmm edstraAe.lL
Blnu.flriiner Umschlag mit Äum 1. Septem

k «ch. Berdienst k. jederm.
lauch als Nebenbeschäft.1
erw. durch Uelernahine e.
Absatzstelle. Näheres durch
A. Uhilss. Ehemnitz-°Hilb.

- — F73
Zum 1. September
Damenheim/ Ur!nllf,rsa  UUt190 Mark (in 20- und 5*

Mnrkschcinrui auf d. Weg , . . . .
»on Drogerie Backe bi« kwsuckt für 75jährige etw.
Augenklinik verlor. Geg. vUegebedurft. OfsizierSd.
nute Belohnung abzugeb mit klein. Sink. Off . u.
ianch für Angabe des G. 803 an den Tagbl.-P.
Finders gute Belohnung)
Franz-Abtz-Str aße 14.

Jmmobilien-Kanfgesuche)
GeschmackvolleVilla

in Wiesbaden oder Um-
aebumi zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 110 an
den Tagbl.-Berlag. Halbe
Anzahlung

Zn kaufen nelucht möal.
kl . Billa

oder Nein. Hg»S m Gart.
Ott  u . S . 801 Tag bl. -V.

Kl. Landhaus,
mit etwa« Garten, am l.
Emker-. Bierst.-, Erbenh.
oder Mainzer Str ., w.
Elektr.. ge«. Kasse zu k.
nef. Ofk. B. 803 Tabl.-B.

Frau
!». Mitftille»

s- fort g ?sncht.
Offerten unt. v . 803

an den Tagbl.- Berl.

Verloren
Montagabend vor dem
Hotel Nassauer Hof eine

KllMllttk » iii !iki.
bestehend ans einer Perle
h.  klein . Brillanten Ab-
znneben »egen hohe Be¬
lohnung )

tTGöllf !) slikklllts . eonMontaaabenh Q tift«* «« I (5ßc4)(Kir o n̂e

SSfH ' W pSBrKf*
m ! Si, * S ^ “ X .S !SXr I SSftAaL " “

JchigkW ]

. AnSaek Haare f. Kriegs¬
industrie k. höchst. Pr.
Steiner . Luisenftrasse 46
amfs. aen. ^ aa. an°k"'"k----

Kin Garten od. Grund¬
stück pon zirka 26 bis 50
Ruten zu pachten gesucht.
Off. mit Preis per Rute
an Adolf Pabst. Sedan,
strasse 11. Hch. 3 St.

5» Mark
Belohnuug.

Jnf.-Mannsch.-
Mantel

am 8. August morgens
der blauen Elektr.
im Zuge nach Mainz _
aelassen. Gegen obige
Belohnung abzugeben

Küchler,
Langgasse 36. Eck laden.

.1 lang
| 80 Jahre, große stattliche

Erlcheinuna. in guter
Posttwn, sucht Bekannt.

I Wxstt mit aebilh. hübscher

äBranntr 3i;n>il
abhanden grk. Kirchg. 50.
BorAnkauf wird gewarnt.

mit Bild unter . P . SÖi
an den Ta«,bl..Verlag er¬
beten. Strengste Ver.
schwietzenhe sichert.

2,22 X 1,W ges.
rnerweg 4,

U'l !z
zu kaufen gesucht. Off
mit PreiSanq u. Z. 753
an den  TNgbl.-Berlag.

Kaufe

sedr. Jgllrmegie
Mandolinen, Gitarren.

Oleigen Grammophone,
(»wie Nahm.. Fahrräder.

Trauaott Klauß.
Blei chstr 15 Tel. 4806.

Einfache fleine
ärontroll-

Ladenkasse
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an

Sanerland . Schal«. 7.
Gebrauchte Vorhänge,

l—2, auch mehrere Paar,
zu kawfen gesucht. Wein-
!wuiff, Kirchgasse 49, 2

2 Türen
SMxz ^ _ _ __

BornehmrS HühnerhauSWÄssaae?
Mchen. Siraipec,

Papier , Hasenfelle.
Mvßhaar usw. kauft stets

r8« f». 8t »ik,
vlücherstr. «. Tel. 0058.

FlgstzkibWikl
Lumpen w. abgeho't zu
allerh. Pr. S . Sivver.
Oranwo str. 23. Tel. 3471

B aukpaar
sucht anlerhalt, Küchen-
•U Schlaszim .-Einrichtung
Off, an Berning. Stift.
ktrabe 16 3. bet Hruiag.

lJfrt -B.lieifiiB.-5f.
28 Pf. per Stück kaufen
Heuer «. Eo.. Rb einstr, «,3

Mosel - ,,„d
Rheittweiii -Ala '-chg«
30 Pf . per Stück, neue ui
gehr suchte Korke kaufen

S . Baer » llo..
-ö riedrichstraße 48.

Jtrtel \\M
Lumpen. Papier. Flaschen
LL" ^ -K.' 'K,L
Acker, Wellritzstraße 21.

T. 3930. Dosrscheckk. 19659.

Mllilht

2 Milk « »
übernehmen Maler - und
Tapczlererarb ., Akkord od.
Sdundenlohn. Angeb. u.
O. 803 a. d. Tagbl.-Verl.

in fester staatlicher Stell .,
•io Jahre dt , Pon an gen.
p cußern guter Charn kt.,
sucht gebild.. vermögende,
stattlickw Dame Grün,
mma eines glückl. Fami.
lienlebens kennen zu l.
Verschwiegenheit Ehrens.
Offert., möal. mit Bild,
u. X  269 Tagbl.-Berlag.

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

Nhklkffr«ffk46.j
Lcke Moritzstratzc.

Anfang
September
beginnen

neue .Unrfe.
Besondere

Damen » Abteilun- en.

Anmeldungen täglich. \
Inhaber und Leiter:

Emil Straus,i
| Pro »e.le frei

3fr«lffie SflliBsgrieiBüe.
Synagogeupläye.

Ci Neuj ĉhrSfeste und dem versöhnungSt -me
FestgotteSdiensle in der Haupifnnagogt E

M-chelsberg und im großen Saole der „Wartburg"
Schwalbacher Straße 51. statt. Der Einlaß zu de»

bann nur gegen Vorzeigung von Ei« .
trittSkarien erfolgen, welche im Amtszimmer unserer
Gemeinde, Emscr Stroße 6, vormittag, von gsh bi»1 Uhr, ausgegebrn werden.

Denjenigen Gemeindemitsliedern. welche in der
ScnwtsvnaMge keine Platze erhdten konnten, werden
Ei ntri ttskarten rat den Wartbuvgfaal unentgeltlich
vkrabfo-gt. K-.nder unter 6 Jahren werden zu den
Gottesdiensten nickt zuqelasscn, Schülern und
Schülerinnen aus Wunsch Eintrittskarten zum Wart-
burgsaale ausgerertrgt . An Fremde werden Eintritt «,
kortsn, soweit Raum vorhanden, für beide Gottes,
drenste gegen Bezahlung auSgegeben. F 668

Wiesbaden, ben 9. Aragust 1918.
_ Der Vorstand der Israelitische« Knltnsaemrinde.

Hocbintaressaiita Bßclier fär Errata!
„Vom Dämon cferünzucht gepacktl " usw. 2_ M. Ver-
ianien Sie kostenlosen Prospekt in verschl Um-
schlag . yoTa-Verlag, Charlotten borg 2, Postfach 846.

Mk . fffiSne önSUkisl
erhält jeder durch Pr vatunterrichr in 12 Stunden nach
"letz', gech. Schristsysiem. Be! der schlechteren Hand-
schrift wird Erfolg garantiert. Krieg- be ch. erb. Vor-
zugspreise. Beginn am 15. d. !vl.

Lehrer Maiuz.
zranenl ^ strab« 78, I.



«fette * . Mittwoch , 14 . Augrrst 1018. Wiesbadener Tagmalt.

Ferntransporte ohne Umladung.

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie« 809

Morgen-Nusga be. Erstes Blatt . Nr . 375.

Benjotfontes liaftsas ?Ä sSl
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apotheke,

Langgasse 11. 737

„Spezialität Nelly“

r1
Viele Dankschreiben. Rum
'L-elbstfärben. leichte An¬
wend. Kart . 3 u 5 Mk.

I . A. Suderleith.
München, Karlsviap 13.

C. Löbia. Wiesbaden.
Bleichstraße 9.

Steintöpfe
von K>—80 Liter Inhalt.

Oelkrüae
Zuliur Molath

Scknlbera 2. Fsvr . 195 6.

Pateutrahmeu
(alle Grökenf

Ellenbogengaffe 9.

SpeditionJ.&G.ÄBRIAN
Königl. Hotspediteur

Bahnhofstrasse 6. Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

LclQßrUnt) von Kisten , Koffern und Möbeln.

Preiswerter Verkauf
sämtlicher Blusen,

schwarz , weiss, farbig.

Carl Goldsfein,
778

Webergasse l8.

Pestderrx- Theater.
Mittwoch , 14. August.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von

B. Löon und L. Stein.
Musik von Fr . Lshar.

Zeta . . Dr. Alfred Klein
Valencirnne . Anita Rehse
DanilowitschVinzenz Prötzl
Glavari . PaulaHeinemann
deRosillonChr .Cramera .G.
Cascada . F . v. Farrar a.<8.
de St . Brioche . Joh . Eckert
Boqdanowitsch Rud. Onno
Sylviane . . Gisa Pfeffer
Kromow . . Otto Berger
Frau Olga . Emilie Froben
.PritfchitschB.Zimmermann
Frau Präskowia Rose Horn
Njegns . . . Oskar Bugge
Lola . . . . Else Moewes
Dodo . . . Edith Wiethase
Jou -Jou . . . Lissi Nhrig
Fron -Fron . Czerniejewicz
Clo-Clo . . . CM Bester
Margot . . . . Else John
Ans. 71/, , Ende geg. 10 Uhr.

Mittwoch, 14. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Aniage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Maritana" v.WaHace.
3. Calalfraise von

J. Rosenhain.
4. Dollarwalzer aas der

Operette „Die Dollar¬
prinzessin“ von Fall.

5. Fantasie über russische
Lieder von Streiner.6. Husarenritt fön H.
Spindler.

ÄbcEiieniMts - Konzcrte.
Stadt. Kurorchester.

Leitung : H. Jnner , Stadt.
Kurkapeilmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Im Hochland , Ouver¬

türe von N. W. Gade.
2. Melodie v Rubinstein.
3. Ballettmusik aus der

Oper „Die Königin
von Saba“ v. Gounod.

4. Matrosenchor aus der
Oper „Der fliegende
Holländer“ v. Wagner.

5. Ouvertüre zur Oper
„Mignon“ v. Thomas.

6. W-alzer aus der Ope¬
rette „Der liebe
Augustin “ von L. Fall.

7. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto * von Verdi.

Abends 8 Uhr:
1 . Ouvertüre zur Oper

„Die weiße Dame “ von
A. Boieldieu.

2. Air von J. S. Bach.
3. III. Finale aus der

Oper „Der Freischütz"
vvn C. M. v. Weber.

4. Valse brillante von
F. Chopin.

6. Ouvertüre zu „Des
Wanderers Ziel“ von
F. v. Suppö.

6. Einleitung und Chor
aus der Oper „Lohen
grin" von R. Wagner

7, Potpourri aus d . Ope
rette „Die CzArdäs

fürstin“ von Kälmäan

Meins-NchlWei!
Tagesheim für berukstät.
Frauen u. Mädch.» Kirch-
gasfe 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen,
kunft sür die Mitglieder.

Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge . E. B.
Fürsorge für die ge¬

fährdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts.
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rat u. Auskunft in
Vormundschafts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever¬
mittlungsstelle Königl.
Schlaf;, 2. Stock, Zim¬
mer 31. von 9—3 Uhr.

|Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

ßtiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Nur noch 2 Tage

gp Das iirosse StimniBigsprogramm:
Heinz Jurock

, der weltbekannte Komiker
gen. der Urkomische.

Gerda?an Aussen Lotti Deroburg
die bekannte Vortrags- ;n ihren«

künstlerin _ . . . . .
Wiesbadens LieblingI Rezitationen!
Ank 1000 lachen Wunsch verlängertes Gastspiel

Alice Wagner
Das Sttmmph&nomen, KgL Hot-Opernsängerin

sowie die beliebten
■■Tulpenstiel -Konzerte ! -----------

Vorverkaui vorm. v. 11—1 u. nachm, ab 5 Uhr.
l 'isohbestellungen nimmt entgegen unt 1036

Die Direktion. 0
:: :: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: B

Odeon-Lichtspiel-Theater
Kirchgasse 18.

Spielplan vom 14.—16. August.
Erst - Aufführung.

Der Rubin -Salamander
Schauspiel in 4 Akten mit Bruno Decarli.

Leichtsinn.
Drama in 3 Akten.

Ans dem europäischen Sklavenfeben.
Freunde, auf die man sich verlassen kann.

Humor.
Berner Oberland- Bahn.

■.'iiliilll’llll
2  Erstaufführungen 2.

Der fremde Mann
Schauspiel aus der Gesellschaft in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Eva Speyer.
Interessante Katarbilder.

Amalie
45 Mark.

Köstliches Lustspiel in 4 Akten von Sven Gade.
Hauptdarsteller:

Lisa Weis ©.
Karl Reckersachs.

Vergwigungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. -:- Fernruf 810.
Kur noch heute und morgen:

Das Grosstadt - Programm!
' 10 Attraktionen 10.
Anfang 8 Uhr. (Vorher Musik.)

Palast-Kabarett* Erstklassige [Kunstkräfte.
Anfang 91/. Uhr,

Restaurant : Häpps Bayerische Schrammeln.

Ab Freitag, 16. August:
Tollständig ; neuer Spielplan

und Gastspiel von

KarlMaxsiadt
Deutschlands bester Humorist!

Vom 14. bis 16. August.
Erst - Aufführung.

Halka’s Gelöbnis.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Lya Klara.
yBav *onesschen

auf Straf - Urlaub.
Lustspiel in 3 Akten mit

Hanne Brinkmann.

Bbatnstrw 47.
Schlager -Programm!

HELLA MOJA
die entzückende , anmutige , hübsche Schau¬

spielerin in ihrer besten Rolle als

ßie Tochter der Gräfin Stodtovska
Großes Sensations-Schauspiel in 5 Akten

aus der polnischen Gesellschaft.

Camilla , die Strandfee.
Eine tolle Liebesgeschichte in 3 Akten mit

Josefine Dora , Paul Westermeier.
-:- Letzte Abend-Vorstellung '/,9 Uhr. -:-

wmiiiiiwwii
Heroben.

Heute Mittwoch , 14. August,
nachmittags 4 Uhr:

Militär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister 31. Weber.

Äuenoähltes Programm.
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

KINEPHON
Erst -Aufführung!

Die tanzende jtanni.
Drama in 4 Akten mit

Hanni Weise.

Der Künstler trämnt...
köstliche Posse mit

Albert Paulig :.

Auf Erholungsurlaub
zeitgemässes Lustspiel mit

Hansi Hege
und

Gerhard Ham mann.

Ab 1. August 1918:
Kurzes Gastspiel von

Georg Busse
io seinem geheimnisvollen Sketch

Der Einbrecher“
Vorher Auftreten der

Dobo -Truppe
Original ungarisches Zigeuner - Ballett.

Valentine Olida
das Beste in der mod.

Tanzkunst

Georg Busse
der beliebte rhein.

Humorist.

Siddi Siddow
und Alex

Kombinations -Akt

Else Gärtner
Vortrags-

Künstlerin.

Sonntags 3 Vorstellungen.
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